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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Hochzeit der Prinzessin Elizabeth

mit Philip Mountbatten
London , 21. Nov '. (AP ) In der mit gro¬

ßer Pracht ausgestatteten Westminster
Abbey wurde am 20 . November in eitlerfeierlichen Zeremonie die Vermahlung
der englischen Thronfolgerin , Prinzessin
Elizabeth , mit Philip Mountbatten , Herzog
von Edinburgh , durch den Erzbischof von
Canterbury vorgenommen .

Fast dreitausend Personen —>- Könige ,
Adlige und Bürgerliche aus aller Welt —
wohnten der denkwürdigen Feier in der
berühmtesten Kirche Englands bei . Außer¬
halb des Gotteshauses wogte ein Meer
von begeisterten Menschen in der Erwar¬

tung des ersten Anblicks des königlichen
Brautpaares .

Als Philip und seine Braut ihr „Ja “
Bussprachen und das Treuegelobms wie¬
derholten , Wurden ihre Worte durch den
Rundfunk an die ganze Welt übermittelt .
Damit war dem Buch der großen - engli¬
schen Geschichte ein neues Blatt hinzu¬
gefügt : zwei Ur -Urenkel der Königin
Victoria sind miteinander die heilige Ehe
eingegangen .

In der Trauzeremonie war der ganze
Bymfoolische Glanz zusammengefaßt , der

in den letzten tausend Jahren die eng¬
lische Geschichte kennzeichnete . Die
Feierlichkeiten in Westminster Abbey
nahmen ihren Anfang mit dem Eintreffen
des englischen Königs und der fhron -
folgerin Prinzessin Elizabeth . Es herrschte
eine vollkommene Stille , als die beiden
durch das Westtor die Abbey betraten .
Als die Prinzessin sich durch den Mittel¬
gang der Kirche bewegte , ertönten plötz¬
lich Fanfarenstöße . Nachdem diese ver¬
klungen waren , setzte die Orgel ein mit
dem Choral „Lobe den Herrn , meine
Seele “

, in den der Chor einfiel . An den
Stufen des Altars wurde Prinzessin Eliza
beth von ihrem Verlobten , Philip Mount¬
batten , Herzog von Edinburgh , erwartet .

Hand in Hand stand das königliche
Brautpaar vor dem riesigen Altar . Der
Bräutigam sprach sein „Ja “ mit einer ru¬
higen und vollen Stimme , während die
Prinzessin ihr „Ja “ leise und kaum ver¬
nehmbar hauchte . Nachdem der Erz¬
bischof von Canterbury die Trauung voll¬
zogen hatte , hielt der Erzbischof vdh
York die Predigt . Beendet wurde die Ze¬
remonie mit dem Schlußgebet und 'der
Segenserteilung durch den Erzbischof von
Canterbury .

Nach dem Schlußchoral ertönte die Na¬
tionalhymne „God save the King “ (Gott
erhalte den König ) , in die alle Anwesen¬
den einstimmten . Nach der Unterzeich¬
nung brausten die Töne von Mendels¬
sohns Hochzeitsmarsch durch den riesigen
Raum der Westminster Abbey . Unter
ihren ' Tönen verließ das Brautpaar und
sein Gefolge die Kirche , um sich den
nach zehntausenden zählenden Volksmas¬
sen vor dem Gotteshaus zu zeigen .

Als Elizabeth und Philip am König und
der Königin vorbeidefilierten , verbeugte
sich der Herzog , während Prinzessin Eli¬
zabeth einen tiefen Knicks vor ' ihren kö¬
niglichen Eltern vollführte . Winston Chur¬
chill und Ministerpräsident Attlee , die
nebeneinander saßen , lächelten dem jun¬
gen Paare zu . Unter dem Jubel der Mas¬
sen und dem Geläut der Glocken bestie¬
gen sie sodann die Staatskutsche , um nach
dem Buckingham Palast zurückzukehren .

Auf Wunsch der Prinzessin Elizabeth
wurde ihr Brautstrauß aus weißen Or¬
chideen nach der Abreise des jungen
Paares am Grabmal des Unbekannten Sol¬
daten in der Westminster Abbey nieder¬
gelegt .

Amnestie General Clay's
zu Weihnachten

Berlin , 21 . Nov . (Dena ) General Lucius
D . Clay .der amerikanische Militärbefehls¬
haber für Deutschland , gab am 20 . No¬
vember bekannt , daß am 15. Dezember
für etwa zweitausend deutsche Strafge¬
fangene , die von Militärgerichten zu Ge¬
fängnisstrafen verurteilt wurden , eine
Weihnachtsamnestie erlassen werde . Diese
Amnestie wird alle Strafgefangenen be¬
treffen , deren Strafen zwischen dem 15 .
Dezember 1947 und dem 30. Januar 1948
verbüßt sind . Nicht betroffen von dieser
Weihnachtsamnestie sind Gefangene , ge¬
gen die wegen anderer Vergehen noch
Verfahren anhängig sind , an anstecken¬
den Krankheiten leidende Gefangene , wei¬
terhin solche , die nach dem 1. Dezember
1947 verurteilt ' werden und Personen , die
von Spruchkammern verurteilt wurden
und somit unter da® Befreiungsgesetz
fallen .

Die Amnestie erstreckt sich auf die
amerikanisch besetzte Zone Deutschlands
einschließlich der amerikanischen Enklave
des Landes Bremen und des amerikanisch
besetzten Sektors von Berlin .

Vor dem „American University Club “
erklärte General Clay am 19. November ,
man könne dem deutschen Volk nicht für
immer eine eigene Regierung verweigern .
Es werde sich mit keiner geringeren Lö¬
sung zufrieden geben .

Er äußerte , die Viermächteverwaltung
Deutschlands hätte in den Grundfragen
keine Einigung erzielen können trotz der
Tatsache , daß die USA seit Beginn der
Besetzung alle nur möglichen Anstren¬
gungen und Kompromisse gemacht hätten .
Amerika bemühe sich um ein demokra¬
tisch geeintes Deutschland , in dem Frei¬
heit und Schutz des Einzelnen gewähr¬
leistet werden .

IG-Farben-Pläne und Görings Befehle
»Der brutalste Manb von Buchenwald“ —< „Volle religiöse Freiheit
der Juden“ im Dritten Reich — Neues Material gegen Simpfendörfer
Nürnberg , 21 . Nov . (Dena ) Die ameri¬

kanische Anklagevertretung legte im IG -
Prozeß ein Protokoll einer IG -Vorstands -
sitzung vom Juli 1941 vor , aus der sie
nachzuweisen versuchte , daß die bereits
in den ersten Tagen des Angriffes gegen die
Sowjetunion vom IG -Farbenvorstand fest¬
gelegten Riditlinen zur Ausbeutung der
sowjetischen Erdölvorkommen in den von
Göring ein halbes Jahr später , im Novem¬
ber 1941 erlassenen grundlegenden An¬
weisungen Niederschlag gefunden hätten .
Der IG gelang , wie aus einem gleichfalls
zitierten Rundschreiben der wirtschafts¬
politischen Abteilung der IG vom Januar
1942 hervorgeht , schon nach wenigen Mo¬
naten des Krieges gegen die Sowjetunion
die Errichtung zahlreicher Gesellschaften
zur .Ausbeutung der sowjetischen Boden¬
schätze und Rohstoffe .

Der ehemalige SS-Unterscharführer Jo¬
sef Schramm , den ehemalige KZ -Häft¬
linge in ihren Aussagen als den „brutal¬
sten Mann von Buchenwald “ bezeichnet
hatten , wurde in 1 Dachau am 20 . Nov .
von einem amerikanischen Militärgericht
zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilt .
Er wurde der Erschießung von drei nicht¬
deutschen Häftlingen bei der Aufstellung
des Evakuierungstransportes im Konzen¬
trationslager Buchenwald Schuldig be¬
funden .

Im Prozeß gegen die elf Südostgenerale
vertrat der angeklagte ehemalige General
Lanz die Auffassung , es würde heute
nicht als Verbrechen angesehen werden ,
wenn die ehemalige deutsche Luftwaffe
die Stützpunkte und Ortschaften auf dem
Balkan , die von den „ Banden “ verteidigt

gen gewesen , die Bekämpfung der „Ban¬
den " den Erdtruppen zu überlassen .

Der angeklagte ehemalige SS-Ober -
sturrübannführer und Führer des Einsatz¬
kommandos 6 der Einsatzgruppe C, Ernst
Biberstein , erklärte in der Freitag -Ver¬
handlung des ; Einsatzgruppenprozesses als
Zeuge in eigener Sache , sein Leben sei
Dienst am Volke unter dem Gehorsam
Gottes gewesen . Nach seiner Ansicht habe -
während des Naziregimes „ volle religiöse
Freiheit geherrscht .

Auf die Frage des Gerichtsvorsitzenden
Michael A . Mussmanno , ob denn die Pro -
grorae im Jahre 1938 mit der angeblichen
religiösen Freiheit in Einklang stünden ,
erwiderte der Angeklagte , die Zerstörung
der Synagogen im November 1938 sei
keine Aktion des nationalsozialistischen
Staates gewesen .

Wie Dena aus Rastatt meldet , verur¬
teilte das französische Militärtribunal am
21 . Nov . 10 der 34 Angeklagten zum Tode .
Die zum Tode verurteilten ehemaligen
Angehörigen der Wachmannschaften von
früheren württembergischen KZ -Lagern
sind : Dichmann , Hecker , Herzog , Krug ,
Pili , Pospischil , Sommer , Wittmann , Kai¬
ser und Maurfer .

Der Spruch gegen den ehemaligen würt -
temb .-badischen Kultusminister , Wilhelm
Simpfendörfer , der auf Einreihung in die
Gruppe der Minderbelasteten lautet , wird
voraussichtlich kassiert werden , da neues
Belastungsmaterial gegen Simpfendörfer
vorliegen soll .

Der Autorennfahrer Manfred von Brau -
chitsch wurde am 19. Nov . von der Starn -

Freiheit und Totalitarismus
Berlin , 21 . Nov . (AP ) Am 2 . Abe .nd

einer von der US -Militärregierung in
Deutschland veranstalteten Vortragsreihe ,
die durch den Rundfunk der US-Zone
übertragen wird , sprach am 20 . Nov . der
Chefredakteur der „Atlanta Constitution “ ,
Ralph E . McGill , zu dem Thema „Freiheit
gegen Totalitarismus “ .

„Die Presse Amerikas wird nicht auf¬
hören , für das Recht auf freien Zugang
zu |allen erreichbaren Nachrichtenquellen
zu kämpfen “

, da die Freiheit der Welt
hiervon abhinge .

Amerika werde auch jederzeit für das
Recht „freier , persönlicher Erkundung
eintreten , „das die westlichen Demokra¬
tien von der Unterdrückung des Indivi¬
duums durch den Totalitarismus in den
kommunistisch beherrschten Gebieten der
Welt unterscheidet “ .

Die deutsche Presse sollte sich gerade
diese Tatsache besonders angelegen sein
lassen . Sie müßte unbeirrbar die Wahr¬
heit suchen , auch wenn sie hinter den
verschlossenen Türen der Behörden und
„eisernen Vorhängen “ läge .

Eine Antwort an Wyschinski
IS’ew Yorli 21 . Nov . (Dena ) Im politi

echen Ausschuß der UN -Vollversammlung
wurde am 19 . November der amerikani¬
sche Plan angenommen , der eine einge¬
hende Prüfung der Vetofrage durch den
Interimsausschuß (kleine Vollversamm¬
lung ) vorsieht .

Der Palästina -Teilungsunterausschuß der
Vollversammlung beschloß , Jerusalem der
Verwaltung des Treuhänderrates zu un¬
terstellen . Die Stadt Jerusalem und ihre
Umgebung soll unter dieser Verwaltung
zu einer internationalen Zone erklärt
werden .

Von den arabischen Delegierten der
UN-Vollversammlung wurde ein von dem
AntPvTeilungsausschuß ausgearbeiteter Be¬
richt über Palästina eingebracht , in dem
die Errichtung eines einheitlichen jüdisch -
arabiächen Staates gefordert wird .

Die Vollversammlung der UN billigte
am 20. November die zusätzlichen Un¬
kosten , die durch die Abhaltung der
nächsten VoHVersammlung in Europa ent¬
stehen . Großbritannien und die Sowjet¬
union enthielten sich der Stimme . Eine
Fünf -Mill .-Dollar -Soforthilfe für Triest
wurde gebilligt .

Die Billigung der zusätzlichen Unkosten
erfolgte , als .die Vollversammlung das
Budget für das Jahr 1948 in Höhe von
über 34 Millionen Dollar annahm .

Der „Dublin Evening Herald “ schrieb
am 18 . November 1t. AP als Antwort an
den stellv . sowjetischen Außenminister
Wyschinski , der in der UN-Versammlung
behauptet hatte , Eire sei ein faschistischer
Staat : „Wyschinski hat eine erstaunliche
Urteilskraft bewiesen , als er diesen Vor¬
wurf gegen uns erhob . Wir wären nicht
überrascht , wenn er hinzufügte , daß wir
die Gewohnheit hätten , unsere Kinder
aufzufresseh , an den Medizinmann glaub¬
ten und in unserer Industrie nur Skla¬
venarbeiter anstellten . Rußland muß von
den übrigen Mitgliedstaaten der UN eine
sehr geringe Meinung haben , wenn es
glaubt , daß es solche lächerlichen Vor¬
würfe stets imgestraft Vorbringen darf .'

Die Teilmobilisierang in Frankreich ,
600000 Franzosen streiken

Aufruf der Kommunistischen Partei Frankreichs für eine Aktion
zur Rückkehr der Kommunistischen Partei an die Macht

wurden , bombardiert hätte . Wegen Man - , berger Spruchkammer als nicht betroffen
gels an Flugzeugen sei sie aber gezwun - erklärt .

US-Militärregierung übt nicht
Druck auf deutsche Presse aus
Berlin , 21 . Nov . (Dena ) Der Leiter der -

Nachrichten -Kontrollabteilung der ameri¬
kanischen Militärregierung für Deutsch¬
land . Oberst Gordon E . Textor , erklärte
am 20 . November , die Beamten der Mili¬
tärregierung übten weder jetzt noch in
der Zukunft einen Druck auf die deut¬
sche Presse der US - Zone aus und handel¬
ten damit nach den Grundsätzen , die der
amerikanische Militärgouverneur General
Lucius D . Clay in seiner Pressekonferenz
am 28 . Oktober festgelegt habe .

Der Leiter der Nachrichtenkontroll -Ab -
teilung hob hervor , die Richtlinien Ge¬
neral Clays seien nicht geändert worden
und die Beteiligung der deutschen Presse
an dem Programm einer positiven poli¬
tischen Erziehung des deutschen Volkes
bleibe hach wie vor den Zeitungen über¬
lassen . *•

Ubergangshilfe für Frankreich ,
Italien und Österreich

Washington , 21 . Nov . (Dena -Rduter ) Der
Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten billigte am 19. Nov . die Gesetzes¬
vorlage für die Übergangshilfe an Italien ,
Frankreich und österreicR .

Der politische Ratgeber im amerikani¬
schen Außenministerium , Charles H . Boh¬
len , erklärte als Sprecher für Außenmini¬
ster Marshall auf einer Pressekonferenz ,
die USA hätten keinerlei Absidit , Spa¬
nien in das Hilfsprogramm für Europa
mit einzuschließen .

Generalstreik in Apulien
Bari , 21. Nov . (Dena ) Der Generalstreik

in Apulien wurde laut Ansa am 20 . Nov .
weiter fortgesetzt . Bei Barletta besetzten
die Streikenden erneut die Zugänge zur
Stadt . Im Gebiet von San Giorgio haben
streikend ^ Landarbeiter alle Wege mit
Straßensperren blockiert . Sämtliche Post¬
ämter im Gebiet von San Giorgio pnd in
den angrenzenden Kreisen sind geschlos¬
sen .

Die kommunistischen Ausschreitungen
griffen laut INS am 20 . Nov . auf zahl¬
reiche Ortschaften : in Sizilien über . Um
die Gefahr eines Aufstandes zu bannen ,
ergriff die italienische Regierung Maßnah¬
men gegen kommunistische Gruppen . In
der Nähe von Caltaniseta , dem Brenn¬
punkt der Unruhen , rotteten sich einige
tausend Personen zusammen und bemäch¬
tigten sich trotz polizeilichen Widerstan¬
des praktisch der Stadt .

Der Generalstreik nahm ferner in der
Süditalienischen Provinz Apulien größere
Ausmaße an , wo Büros der niehtkommu -
nistischen Parteien zerstört wurden . Eini¬
ge größere Städte in der Provinz Kala¬
brien sind ohne Licht und Wasser . In Ro-
vigio wurde , wie AFP aus Mailand mel¬
det , am 20 . Nov . einstimmig der General¬
streik ausgerufen .

Saar-Franc rechtsgültig
Paris , 21 . Nov . (AP ) Im Saargebiet wur¬

de am 20 . Nov . der französische Franc
offiziell in Umlauf gesetzt und somit ein
weiterer ifthritt zur - wirtschaftlichen Ver¬
schmelzung des Saarlandes mit Frankreich
vollzogen .

Die Konvertierungsrate beträgt 20 Frcs .für die Saarmark . Schon seit Sonntag sind
alle Banken und Kredithäuser im Saar¬
gebiet geschlossen .

Die in Frankreich gültigen Postverord¬
nungen werden , Dena -INS zufolge , unter
Berücksichtige ^ einiger Ausnahmen , die
in einem zwischen der französischen Post¬
verwaltung und der des Saargebietes ab¬
zuschließenden Abkommen aufgeführt
werden , auf das Saargebiet ausgedehnt .

Paris , 21. Nov . (Dena -INS ) Die franzö¬
sische Regierung hat die sofortige Wie¬
dereinberufung der ersten Hälfte des 1947
entlassenen Jahrganges der französischen
Wehrfähigen angeordnet .

Die Teilmobilisierung ist , wie die „Pa¬
ris Presse “ ' am 20 . Nov . berichtet , ange¬
ordnet worden , nachdem die Regierung
davon in Kenntnis gesetzt worden war ,
daß die Kommunisten ihre Zellen , am
kommenden Wochenende mobilisieren
wollen . Die kommunistische Zeitung „Le
Soir “ bezeichnete die Erklärung der ' Re¬
gierung als eine Herausforderung zum
Bürgerkrieg .

Die Streikwelle in Frankreich greift
immer weiter um sich . Am 19. Nov . be¬
fanden sich laut Reuter insgesamt 600 000
Arbeiter im Ausstand . In Paris und Mar¬
seille , den beiden größten Städten Frank¬
reichs , streiken allem annähernd 500 000
Arbeiter verschiedener 4 Industriezweige .
Zur Verstärkung der bereits getroffenen
Sicherheitsmaßnahmen in Marseille tra¬
fen am 19. Nov . zwei Zerstörer und meh¬
rere Marineschlepper ein .

Die französische Eisenbahnergewerk¬
schaft beschloß laut Reuter am 20. Novem¬
ber , den Generalstreik auszurufen , falls
nicht sofort eine 20prozentige . Lohn¬
erhöhung gewährt wird . Am 20. Nov . ha¬
ben sich die Eisenbahnarbeiter und -an -
gestellten in Marseille den 130 000 im
Hafen und in der Stadt im Streik befind¬
lichen Arbeitern angeschlossen , so daß
der gesamte Personen - und Frachtver¬
kehr eingestellt werden mußte .

Die Arbeiter der Citroen - Automobil¬
werke in Paris beschlossen laut AFP am
20 . Nov ., die Arbeit wieder aufzunehmen .

12 000 Pariser Lehrertraten laut AP
in den Streik , wodurch für 370 000 Schul¬
kinder die Schulstunden ausfielen .

Der Präsident der französischen Repu¬
blik , Vincent Auriol , forderte am 20 .
Nov . auf einer Pressekonferenz die an¬
nähernd 600 000 streikenden Arbeiter
Frankreichs zur sofortigen Wiederaufnah¬
me der Arbeit auf und erklärte , daß bis
zur Bildung einer neuen Regierung eine
Übergangsperiode erforderlich sei .

Leon Blum , der Leiter der französi¬
schen Sozialisten und früherer Minister¬
präsident , wurde am 20 . Nov . von Staats¬
präsident Vincent Auriol mit der Bildung
einer neuen französ . Regierung beauf¬
tragt , die Nationalversammlung sprach ihm
aber am 21 . Nov . nicht das Vertrauen aus .

Der französische Außenminister Geor¬
ges Bidault wird sich am kommenden
Montag von Paris zur Teilnahme an der
Außenministerkonferenz über den Ent¬
wurf des deutschen Friedensvertrages
nach London begeben . Bidault wird der
Konferenz einen französischen Vierpunk¬
teplan über Deutschland vorlegen .

Dieser Plan enthält folgende Vorschlä¬
ge : 1 . Reorganisation Deutschlands auf
bundesstaatlicher Basis , 2 . wirtschaftliche
Einheit Deutschlands , 3 . Kontrolle übet
das Ruhrgebiet , 4 . wirtschaftliche Verei¬
nigung des Saargebietes mit Frankreich .

Die „Dritte Macht“ in Frankreich
Die Bildung der „Dritten Macht “

, die
die französische Republik retten soll , ist
mit der durch die Streiks in Frankreich
ausgelösten Krise und mit der bevor¬
stehenden Regierungsneubildung in ein
akutes Stadium eingetreten . Die „ Dritte
Macht “ stellt eine Koalition dar , die sich
vom gemäßigten Flügel der Sozialisten
— Blum und Ramadier — über die Ra¬
dikalsozialisten — Herriot — und die
MRP bis zur gemäßigten Rechten Paul
Reynauds hinzieht . Auch alte Politiker ,
deren Namen seit dem Krieg in Frank¬
reich nicht mehr im Zusammenhang mit
der aktiven Politik aufgetaucht sind , wie
Pierre Flanain — ehemaliger Premier
und Außenminister •— sollen mit dieser
Gruppe in engem Kontakt stehen .

In politischen Kreisen Frankreichs ist
man , wie der D« na -Korrespondent Stein
aus Paris berichtet , der Ansicht, ' daß die
„Dritte Macht “ eventuell im entscheiden¬
den Moment alle Chancen hat , nicht nur
die Mehrheit der Wähler , sondern auch
der Abgeordneten hinter sich zu sammeln .

Die Kommunistische Partei Frankreichs
rief am 20. Nov . das französische Volk
auf , sich „für eine Aktion zur Beschleuni¬
gung der Rückkehr der Kommunistischen
Partei an die Macht “ zu vereinigen .

Maßgebliche diplomatische Kreise in
der französischen Hauptstadt gaben laut
Dena - INS am 21 . Növ . den Empfang von
Berichten bekannt , wonach von kommu¬
nistischer Seite die Errichtung eines
„Kommforms “ in der westlichen He¬
misphäre vorbereitet wird . Der Hauptsitz
dieses neuen kommunistischen Informa¬
tionsbüros würde in Lateinamerika — vor¬
aussichtlich Montevideo oder Mexiko
City — errichtet werden .

Änderung der kommunistischen Taktik

Eine Flucht aus der Ostzone
Frankfurt , 21 . Nbv . (Dena ) Der LDF -

Abgeordnete des Landtags von Sachsen -
Anhalt Franz Holler erklärte bei seiner
Ankunft in der US- Zone , er habe „an¬
gesichts der in der Sowjetzone herrschen¬
den Willkür und Diktatur der SED “ nicht
mehr als Kulissenschieber in diesem
Theater mitwirken wollen .

SJm 0

Telegiamm5tlL
Washington « Präsident Truman gab

am 21. Nov. die Ernennung Genera! Brad-
leys zum Stabschef der amerikanischen Ar*
mec als Nachfolger General Eisenhowers
bekannt. (AP)

London . Der amerikanische Außenmi¬
nister Marshall, traf am 21. Nov* in Lon¬
don ein. (AP)

Danzig . Die ehemalige .»freie Stadt
Danzig** hat zur Zeit rund 160 000 polnische
Einwohner . (AP)

Budapest * Das ungarische Parlament
beschloß am 20. Nov. die Auflösung der
oppositionellen Unabhängigkeitspartei » deren
Leiter Zoltan Pfeiffer kürzlich aus Ungarn
geflohen ist. — Das ungarische Parlament
billigte am 21. Nov. das Gesetz ffir die Ver¬
staatlichung der tingarischen Großbanken. —
Der ehemalige Vorsitzende der ungarischen
Sozialdemokratischen Partei Karoly Payer»
ist aus Ungarn geflohen* (Dena- Reuter)

Bukarest * Sämtliche amerikanischen
Filme wurden von den Programmen . der
Kinos gestrichen. (Dena- Reuter)

Bern . Der Schweizer Wirtschaftsminister,
Dr. Walter Stampfli, ist zurückgetreten.
(Dena-Reuter) _Neu - Delhi . Die indische Regierung
Will mit der Tschechoslowakei diplomatische
Beziehungen aufnehmen. (AP)

München . Am IS. Nov. fand ein Ab¬
schiedsempfang für den bisherigen Direktor
der Militärregierung für Bayern , General
Walter J. Müller, statt. (Devia )

Stuttgart . Der Zusammenschlüß der
bl größten Volkshochschalen in Nordwürt¬

temberg zu einer Arbeitsgemeinschaft voll¬
zogen . (Dena) — Die vom württembergisch-
badlscben Kultusministerium vorgeschlagene
Einführung der sechsjährigen Grundschule
wurde vöm kulturpolitischen Ausschuß ein¬
stimmig gebilligt . (Dena)

Frankfurt . Die bisher jüngste deutsche
Braut eines Amerikaners, die 16jährige
Emmi Dengler aus Regensburg, flog am 19.
Nov. nach den USA. (Dena)

Bad Nauheim . Der österreichische
Bundesrat nahm am 20. Nov. das vorge¬
schlagene Währungsschutzgesetz an. (Dena)

L i m b n r g . Ferdinand Dirichs, der neu¬
gewählte katholische Bischof von Limburg,wurde tfnx 21. Nov. durch den Erzbischof
von Köln, Kardinal Frings, feierlich ge¬weiht . (Dena)

Berlin . In der vergangenen Woche wur¬
den 10 756 deutsche Kriegsgefangene und
183 Zivilinternierte über Frankfurt a. O .entlassen. (AP) — Der britische Oberkom¬
mandierende in Deutschland, General Sir
Brian Robertson, hat den Vorschlag der
CDU auf Errichtung eines deutschen Kon¬
sultativrates zu den Beratungen der Außen¬
minister nach London weitergeleitet . (Dena)— Die Prägung neuer 5- und 10-Pfennlg -
Stücke wurde am 20. Nov. in Berlin /aufge¬
nommen. — Die alliierte Berliner Komman¬
dantur hat eine Verordnung zur Bekämp¬
fung der Geschlechtskrankheiten erlassen,nach der jeder , der annimmt, an einer Ge¬
schlechtskrankheit zu leiden , verpflichtet
Ist» sich untersuchen zu lassen. (Dena)

Wer ßßcdgßtf am meiften $
Täglicher Kalorienverbrauch pro Kopf
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Wer hungert am
meisten ?

1800 Kalorien pro Kopf
erhalten wir ln , Deutsch¬
land nadi dieser Auf¬
stellung des Internatio¬
nalen rjotstandsernäh -
rungsrats . Daß unser
täglicher Verbrauch weit
unter dieser Zahl liegt ,
wissen wir . Aber wir
sehen bei dieser Auf¬
stellung auch , daß die
USA allein Ihren Vor¬
kriegsstandard über¬
schritten haben .

(WP -fcartendienst )

Die letzten Ereignisse in Frankreich
zusammen mit den Entwicklungen in ver¬
schiedenen anderen Ländern geben Ver¬
anlassung zu der Annahme , daß in der
kommunistischen Führung und Taktik be¬
deutende Änderungen eingetreten sind .
Es ist aufgefallen , daß im gegenwärtigen
kritischen Moment , in dem die franzö¬
sischen Kommunisten anscheinend die
4 . Republik durch direkte Aktion zum
Einsturz bringen wollen , ihr offizieller
Führer Thorez abwesend ist .

Er war nicht Frankreichs Vertreter bei
der Kominform . Ein Monat nach dieser
bemerkenswerten ■Zurückstellung veröf¬
fentlichte er einen langen demütigen Ar¬
tikel in der „Humanite “ , in dem - er
schwere Irrtümer und Mißgriffe zugab .
Dann reiste er nach Moskau ab , von wo
er offensichtlich noch nicht zurüdegekehrt
ist . Es leuchtet ein , daß die tatsächliche
Führung des französischen Kommunis¬
mus , wenigstens zur Zeit , in andere Hände
übergegangen ist .

In drei anderen Kominformländern , in
denen es den kommunistischen Parteien
bisher nicht gelungen ist , die eindeutige
kommunistische Herrschaft zu errichten
— Italien , Ungarn und Tschechoslowakei —
können ähnliche Entwicklungen beobachtet
werden . Togliatti , Rakosi und Gottwald
— wie Thorez alte Mitglieder der Mos¬
kauer Mannschaft aus Kriegszeiten —
sind ebensowenig bei der Kominform in
Amt und Würden eingesetzt worden .

In der letzten Woche wurde bekannt ,daß Rakosi , der stellv . ungarische Mini¬
sterpräsident und Führer der kommu¬
nistischen Partei Ungarns , sich für einen
längeren Urlaub zurückgezogen hat . Die
Geschäftsführung hat zur Zeit der kom¬
munistische * Minister für Verkehrswesen ,Gero , und seine Arbeit als Parteiführer
der Kominform -Vertreter Ungarns Reval ,der schon immer als ein Gegner der zu
„sanften “ und „überlegten “ Taktik Ra - jkosis bekannt war , übernommen . I

Es bleibt abzuwarten , ob Togliatti und
Gottwald den Herren Thorez und Rakosi
folgen werden . Von Gottwald , dem kom -
munistisihen Ministerpräsidenten der
Tschechoslowakei , ist bereits bekannt , daß
er wegen seiner mangelnden Energie in
der Behandlung der gegenwärtigen slo¬
wakischen Krise heftig angegriffen wird .

Der Unterschied zwischen der offiziel¬
len Regierungsverlautbarung Gottwalds
und der kommunistischen Presse ist be¬
merkenswert . Während die erstere fest¬
stellt , daß Verhandlungen mit den Slo¬
waken fortgeführt werden sollten , be¬
hauptet die letztere , daß die Verhand¬
lungen . trotz der fast übermenschlichen
Anstrengungen Gottwalds schon geschei¬
tert sind .

Wichtiger als die rein persönliche Seite
all dieser Vorgänge ist die zugrunde¬
liegende Änderung in der kommunisti¬
schen Taktik . Es wird jeden Tag wahr¬
scheinlicher , daß die Gründung der Kom¬
inform eine »entscheidende Änderung
der „Generallinie “ bezeichnete : das Ende
der „liberalen “: und „demokratischen "
Phase des Kommunismus und die Rück¬
kehr zur Taktik der direkten Aktion , der
Revolution und des Terrorismus .

In den Ländern , in denen der kommu -
nistt ^che Griff nach der Macht mit Hilfe
„liberaler “ und „demokratischer “ Metho¬
den geglückt ist — Polen , Rumänien , Bul¬
garien , Jugoslawien — wird der neue
Zeitabschnitt durch die blutige Liquidie¬
rung der übrig gebliebenen Opposition ,
Entfernung der letzten Reisegefährten
aus der Regierung und die Ausübung
heftigen Drucks auf die Sozialisten ge¬
kennzeichnet , um durch eine Vereinigung
den Einparteienstaat zu vervollständigen .
In den anderen Ländern scheint die neue
Taktik die offene Unterwerfung unter
eine neue revolutionäre Führung anzu¬
zeigen .

(Übers , aus dem „The Observer “
vom 16. Nov . 1947 . H . B.)
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Ein rosiges Bild der Ostzone
Stattgart , 21 . Nov . (Hue -Eigenbericht )

Die Stuttgarter Presse hatte Gelegenheit ,am 21. d . M . an den Präsidenten der
Zentral Verwaltung für Arbeits - und So¬
zialfürsorge für Berlin und die gesamte
russische Zone , Gustav Brack , Fragen zu
stellen . Er zauberte ein äußerst rosiges
Bild der Ostzone hervor . Arbeitsverpflich¬
tungen seien zwangsläufige Notwendig¬
keiten , ohne die nicht einmal ein Land
wie das freie England auskomme . Man
nehme in der russischen Zone soweit als
möglich Abstand von solchen Zwangs¬
maßnahmen .

Arbeitslosigkeit kenne die russische
Zone nicht . Bei 17,5 Millionen Arbeits¬
fähigen seien am letzten Stichtag nur
2314 arbeitsvolleinsatzfähige Männer zur
Verfügung gestanden . Nach Präsident
Brack hat im Gegensatz zu den West¬
mächten Sowjetrußland keine Wissen¬
schaftler in die Sowjetunion geschickt ,
nur insgesamt 700 Spezialkräfte wie Mon¬
teure , Ingenieure usw ., die verhältnis¬
mäßig leicht zu ersetzen seien und sich
ln Rußland finanziell und materiell »ehr
günstig stellten .

Kux 0) beleuchtet
Die Streiks and Unrahen in Frankreich

and Italien haben eine Fassade and einen
Kern , — einen sehr gewichtigen Kern . Sie
sind nach außen als Lofyistreitigkeiten
oder örtliche Auseinandersetzungen mit
politischen Gegnern entstanden . Dahinter
verbirgt sich oder besser , verbarg sich
ein großes Spiel am die politische Macht
in beiden Staaten and damit in West¬
europa . Die Zusammenhänge sind un¬
schwer zn erkennen . Der Machtkampf
zwischen dem Westen und dem Osten ,
zwischen den Vereinigten Staaten von
Amerika und der Sowjetunion , zwischen
Demokratie westlicher Auffassung und
Kommunismus drückt sich darin aus . Die
Krise Westeuropas , die alle seine Lehens¬
äußerungen bedroht , muß ausgenutzt wer¬
den — so denkt die Führung des Kommu¬
nismus , die im Kreml oder in Belgrad
sitzt — bevor das europäische Wieder¬
aufbau -Programm diesem Versuch durch
Schaffung normaler Lebensverhältnisse ,
durch Aufbau eines wirtschaftlich ge¬
sunden Westeuropa den Nährboden ans
Hunger , Verzweiflung , Müdigkeit entzieht .
Es wäre interessant zu wissen , wir , das
Ergebnis dieses Spiels aussehen mag . H .B. .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Truman-Programm und wir

Nach dem gewonnenen Krieg wollten
die Amerikaner in Freiheit ihrer fried¬
lichen Beschäftigung nachgehen . Sie ver¬
änderten bei den ersten Senats - und Re¬
präsentantenhauswahlen die parteipoli¬tische Zusammensetzung ihrer parlamen¬
tarischen . Körperschaften unter dem Ge¬
sichtspunkt der Aufhebung der die wirt¬
schaftliche Freizügigkeit einschränkenden
Kriegswirtschaftsgesetze .

Die Preiskontrolle , das Herzstück einer
kriegsgelenkten Planwirtschaft , wurde im
vorigen Jahr abgeschafft und das tradi¬
tionelle Spiel der freien Kräfte im Wirt '
schaftsleben Amerikas wiederhergestellt .Die Produktionsleistung stieg zwar mäch¬
tig ai# aber das bisherige , nun der Kon¬
trolle beraubte Preisgefüge konnte nicht
stabil erhalten werden . Die Preise klet¬
terten in die Höhe und die soziale Situa¬
tion der abhängigen Lohn - und Gehalts¬
empfänger sah sich infolge der sich stän¬
dig verringernden Kaufkraft einer fort¬
laufenden Verschlechterung ausgesetzt .Einem im Sommer inszenierten Feld¬
zug zur freiwilligen Beschränkung und
zur Einsparung von Lebensmitteln mit
dem doppelten Ziel , den hungernden
Europaländern eine stärkere materielle
Hilfe zu geben und den Preisauftrieb zuunterbinden , war offenbar kein durch¬
schlagender Erfolg beschieden . Es zeigtesich immer mehr , daß das freie , auf
Profit und Persönlichkeit aufgebaute Wirt¬
schaftssystem nicht in der Lage war , das
Preisniveau unter dem Druck der wach¬
senden außenpolitischen Verpflichtungen ,wie sie die Durchführung der Truman -
Doktrin fordert , aufrechtzuerhalten .Die Zeit zu weittragenden Entschlüssen
schien gekommen , und diese wurden von
Präsident Truman in seiner mutigenBotschaft den Kongreßmitgliedern ge¬
genüber mit einer aus der Lage sich er¬
gebenden zwingenden 1Logik begründet .Die Entscheidungen , denen sich der Kon¬
greß gegenübergestellt sieht , sind nicht
weniger bedeutsam als jene , die be¬
rühmte Vorgänger des jetzigen Präsiden¬ten , George Washington , Abraham Lin¬
coln , Woodrow Wilson oder Franklin
Roosevelt an Wendepunkten der ameri¬
kanischen Geschichte zu fassen hatten .Sie bezwecken nichts mehr und nichts we¬
niger als die Wiederaufrichtung der
Staatsaufsicht über wesentliche Teile der
Gesamtwirtschaft durch Einführung desPreis - und Lohnstops , der Überwachungder Kreditpolitik des Außenhandels , der
Nahrungsmittelproduktion und der Ra¬
tionierung für die wesentlichsten Lebens¬mittel .

Das alles nicht aus Grundsatz , denn das
amerikanische Wirtschaftsideal des freien
kapitalistischen Wettbewerbs ist geradedas Gegenteil einer kontrollierten Wirt¬schaft , sondern aus zeitbedingten Grün¬den und aus dem Willen heraus , mög¬lichst umfangreiche Mittel zur Stützungeiner aktiven , gegen die totalitären Ten¬denzen in der ganzen Welt gerichtetenAußenpolitik freizumachen und sie zur
Erhaltung der liberalen Demokratien desWestens und zur Gestaltung einer fried¬lichen Welt wirkungsvoll einzusetzen ,ohne die eigene Wirtschaft der Gefahrder Inflation zu überliefern .Einerlei , ob die Regierung sämtliche ge¬forderten / Vollmachten erhalt oder nureinen Teil davon , ob sie sie dann gänzlichanwendet oder nur auf Einzelgebietender Wirtschaft , der Amerikaner wird aufalle Fälle bereit sein müssen und ist esauch , wesentliche Opfer durch die Sen¬
kung seines persönlichen Lebensstandardsauf sich zu nehmen . Dieser ist zwar un¬endlich viel höher als der der Deutschen ,aber niemand wird sich im unklarendarüber sein dürfen , daß die Erhöhungauch des deutschen Lebensstandards mitd<5n amerikanischen Entscheidungen indieser Frage untrennbar zusammengekop¬pelt ist . Gerade dieser gewaltige mate¬rielle Einsatz der Amerikaner zur Ord¬
nung einer aus den Fugen geratenen Weitsollte uns Veranlassung Lebensinhalt ,Sinn und Geist unseres Torsos von Wirt¬schaft zu überprüfen . Ehrliche Selbst¬kritik vnd das Wissen um die übergroßeBedeutung unseres Eigenbeitrags zumdeutschen Schicksal werden offenbar ma¬chen , daß noch viel zu tun übrig bleibt ,die Gerechtigkeit im sozialen Raum zumSiege zu führen . Daß mehr getan werdenmuß , Not und Leid zu lindern , bei den
Ausgebombten und Ostvertriebenen , denWitwen und Waisen , den Kleinen undStillen , den Hoffnungslosen und Ver¬zweifelten und daß erst eine im Geisteder Brüderlichkeit von Grund auf er¬neuerte Wirtschaftsgesinnung , die alle alsMenschen umfängt und niemand aus¬schließt , den deutschen Beitrag zumneuen Werden vollwertig macht . Dazubedarf es der neuen Formen nicht weni¬
ger als der neuen Menschen . W . B.

Versuchung auch wäre . Die unausbleib¬
liche Fjrflge einer Einigung der Außen¬
minister im Sinne dieses russischen Vor¬
schlages wäre die . da p Deutschland nach
Abzug der alliierten Besatzungstruppenallein infolge der geographischen Nach¬
barschaft . der sowjetrussischen Einfluß¬
sphäre in diese einbezogen würde . Politi¬
sche propagandistische Beeinflussung und
Abhängigkeit vom osteuropäischen Nah¬
rungsmittel - und Betriebsstoffmarkt würde
diese Abhängigkeit vollenden , Deutsch¬
land würde ein Satellitenstaat osteuropäi¬scher Prägung wie Polen oder Rumänien
werden , mit allen Auswirkungen auf Kul¬
tur , Zivilisation , Wirtschaft und das ganz
persönliche Leben

Es ist nicht anzunehmen , daß die West¬
mächte sich diesen Vorschlag des Kreml
zu eigen machen werden . Die Gefahr
für die Atlantik -Gemeinschaft , des Krei¬
ses von Staaten an den Küsten des Atlan¬
tischen Ozeans , die im Austausch von
Menschen und Gedanken die „westliche
Zivilisation “ als bindende und verpflich¬
tende Gegebenheit achten , wäre tödlich .
Es ist vielmehr wahrscheinlich , daß die
westlichen Alliierten , so wenig Gegenliebe
sie damit auch in Deutschland finden
würden auf Zeitgewinn , also erneute Ver¬
tagung der Konferenz , gehen werden ,wenn sie keine Vereinbarung mit der So¬
wjetunion hinsichtlich eines deutschen
Bundesstaates treffen können . Zwar ist un¬
ter * anderem von dem ehemaligen Außen¬
minister Byrnes die Forderung auf Ab¬
schluß eines Separatfriedens mit West¬
deutschland erhoben ' worden . Aber man
scheint sich in Washington cbrrüber klar
zu sein , daß dies nur die Vorstufe zur
Einleitung einer Entwicklung sein müßte ,in der Westdeutschland , nunmehr zu Ver¬
handlungen berechtigt , dem Zwang der
Lage folgend , Vereinigung mit Ostdeutsch¬
land suchte und damit wieder in den
sowjetischen Bannkreis geriete .

In diesem Zusammenhang muß davon
gesprochen werden , daß und wie merk¬
würdig der Einfluß einer auf russischem
Boden geschulten Bewegung , vielleicht so¬
gar Armee „Komitee freies Deutschland “
aus gefangenen deutschen Soldaten , sich
auf die politische Gestaltung Deutsch¬
lands auswirken muß , wenn .sie den
„ Marschbefehl “ erhält .

Nein , so drückend und beschämend
dieser Zustand der Unfreiheit und Un¬
selbstständigkeit eines 60-Millionenvolkes
für uns sein r^ ag , die wir ihm angehören ,die Lösung aus dem Zwang kann nicht

. . durch einen „ Coup de theätre “ erfolgen .
Eine Vertagung in London wäre ungleich
weniger folgenschwer , als eine Entschei¬
dung im russischen Sinne oder ein Ab¬
bruch der Verhandlungen , wenn sie für
Deutschland auch den vorläufigen Fort¬
bestand der Teilung bedeuten würde . Aber
die folgende Zeitspanne kann mit Einbe¬
ziehung der drei Zonen Westdeutschlands
in den Marshallplan zur Befreiung West¬
europas aus der Krise genutzt , West¬
europa mit Westdeutschland als nunmehr
wesentlich wertvollere , weil wirtschaft¬
lich stärkere , „ Figur “ in dem Schachspiel
der Verhandlungen eingesetzt werden und
Ostdeutschland vom Westen aus „erobert “
werden . H . B.

Schwierigkeiten der Kartoffelverteilung
Der Unterschied im Abgabe-Soll und Abgabe -Haben der Länder

.Frankfurt a . M„ 21 . Nov . (Eig . Ber . -sch-)
Mehr als drei Stunden lang beschäftigte
sich deift Wirtschaftsrat am 21 . Nov . mit
den bei der Kartoffelverteilung aufgetre¬
tenen Schwierigkeiten . Nachdem die Red¬
ner aller Parteien zu Wort gekommen
waren , beschloß man , dem Direktor der
Verwaltung für Wirtschaft aufzugeben ,bis zum 31 . Dezember 1947 einen Bericht
vorzulegen , aus dem hervorgeht , wo
und welche Verstöße gegen die Anord¬
nungen des Wirtschaftsrates oder der Ver¬
waltung für Ernährung bezüglich der
Kartoffelversorgung festgestellt worden
sind und welche Personen die Verant¬
wortung tragen . Der Wirtschaftsrat er¬
klärt mit Bestimmtheit , daß die aus Un¬
fähigkeit oder Böswilligkeit schuldig ge¬
wordenen Personen vor der Öffentlich¬
keit festgestellt werden und daß sie end¬
gültig aus ihren Stellungen entfernt wer -

\
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So sieht unser Zeichner den Direktor des
bizonalen Ernährungsamtes Dr . Hans
Schlange - S chöninger . . (Dena -Mussil )

Kriegsgefangene in Polen
Thiele Erwin , 21 9: 1921 ; Thiel Fritz , 29. 4 .

1911 ; Thiele Friedrich , 17. 11. 1927 ; Thiele
Friedrich , 11. 9. 1905 ;

' Thiele Hans , 12 . 6 .
1926 ; Thiele Heinz , 12. 10. 1926 ; Voitel Heinz ,

. 5 . 1918 ; Voitle Alfred , 16 . 2. 1927 ; Volber
Konrad , 1 . 2 . 1927 ; Volberg Heinrich , 20 . 3.
1910 ; Bolbert Karl , 2 . 5 . 1910 ; Vollbrecht
Friedrich , 14. 5. 1930 ; Walter Otto , 28 . 2 .
1921 ; Walter Robert , 17. 11. - 1905 ; Walter
Rudolf , 5. 7. 1924 ; Ziegenhain Dietrich , 6. 9 .
1901 ; Ziegenhardt Arno , 13 . 10. 1921 .

Arndt Fritz , 17 . 4. 1905 . Arndt Fritz , 29 . 6.
1929 . Arndt Gerhard , 10. 2. 1928 . Arndt Gün¬
ter , 21 . 6. 1908 . Arndt Hans, . 11. 3. 1899. Arndt
Hans , 23 . 5. - 1914 . Barkowsxi Walter , 15. 2 .
1928 . Barlog Walter , 10. 7. 1914. Barn Hugo ,
5. 1. 1900 . Barmann Karl , 24 . 5. 1923 . Czudaj
Franz , 25. 9. 1888 . Czupalla Fritz -, 27 . 7. 1906 .
Christkie Paul , 23 . 10. 1909 . Czanoch Fritz ,
13. 4. 1927 . Delfs Franz , — Deligas Alfred .
1. 5. 1896 . Deling Hans , 24 . 9. 1920. Dell Wil¬
helm , 17. 6. 1926 . Ehses Richard , 30. 7. 1926 .
Bibel Willi , 5. 2 . 1915 . Eigner Herbert , 14 .
6. 1907 . Eich Johann , 15. 11 . 1904 . Fengel
Ernst , 28 . 2. 1928, Fengler Adorf , 5 . 11 . 1905.
Fengler Alfons , 14. 4 . 1900 . Fengler Erich ,
22. 8. 1902 . Dengler Heinrich , 28. 10. 1922 .
Geisler Walter , 16. 10 . 1929 . Geilser Wilhelm ,
24. -9 . 1907 . Geismar Albert , 20 . 9. 1920 .
Geisner Franz , 30. 12 . 1926. Hammer Valen¬
tin , 25 . 8. 1910 . Hammer Walter , 28 . 4. 1925 .
Hamerer Josef , 11. 8. 1904. Hamerer Stefan ,
25 . 2. 1901 . Hamerieh Willi , 16. 8. 1923 . Ham -
merich Willi , 25. 5. 1910 . Jehnsen Fritz , 9 . 4.
1896 Jeffeis Peter , 20. 5. 1927 . Jeitner Hugo ,
8 . 9. 1901 . Jelesmann Emil . 16 . 10 . 1894 . Kapp -
ler Werner , 7 . 2 . 1922 . Kappner Helmut , 7.
2. 1922. (Fortsetzung folgt ) .

den müssen , in denen sie in einer die
Zukunft des deutschen Volkes aufs
schwerste bedrohenden Weise versagthaben .

Interessant waren die Angaben des Be¬
richts des Abgeordneten Krämer (DVP )über die Erfüllung der Kartoffelabliefe¬
rung in den einzelnen Ländern , nach dem
Stande von Ende November . Demnach
haben abgeliefert : Bayern 425 000 t bei
einem Soll von 1 002 000 t .

Württemberg -Baden 129 000 t bei einem
Soll von 238 000 t .

Hessen 231 000 t bei einem Soll von
408 000 t .

Schleswig -Holstein 337 000 t bei einem
Soll von 629 000 t .

Niedersachsen 1 045 000 t bei einem Soll
von 2 294 000 t .

Nordrhein -Westfalen 581 t bei einem
Soll von 775 t .

Dr . Schlange -Schöningen unterstrich die
Ausführungen des Berichterstatters . Er
wandte sich vor allem gegen den Grauen
Markt .^ Die in den Ländern eingesetzten
Revisoren hätten festgestellt , daß selbst
die Eisenbahn in großem Umfange Kar¬
toffeln gegen Kohlen kompensiere . Er
wolle kein Katastrophenbild zeichnen . Er
habe im Gegenteil zum erstenmal in den
zwei Jahren seiner Tätigkeit in Frank¬
furt das Gefühl einer festen parlamenta¬rischen Rückendeckung und -so müsse es
ihm gelingen , die ärgsten Winterschrecken
abzuwenden . Er verlangte schließlich ,daß alle deutschen Stellen in den näch¬
sten kritischen drei Wochen zu einer
Großaktion sich zusammenschließen , um
in einer äußersten Kraftanstrengung auf
allen Gebieten der öffentlichen Versor¬
gung die letzten Möglichkeiten auszu¬
schöpfen und zu sammeln . Aus den Er¬
klärungen der Parteivertreter sind die
Ausführungen von Kriedemann (SPD ) zuerwähnen , der sieh hinter die Amtsfüh¬
rung Schlange -Schöningens stellte und die
Vorwürfe gegen seinen Ministerialdirek¬
tor Podeyn (SPD ) zurückwies .

Abgeordneter Richter (SPD ) erstattete
Bericht für den politischen Prüfungsaus¬schuß , aus dem hervorging , daß von 92
geprüften Behördenbediensteten (vom Mi¬
nisterialrat aufwärts ) 61 zur Bestätigung
vorgelegt werden könnten . Der Direktorder Hauptverwaltung für Post und Fern¬
meldewesen , Staatssekretär Schubert , be¬richtete über die Neugestaltung des Rund¬funks und eine damit möglicherweise ver¬bundene Änderung der besitz - und ver¬
waltungsrechtlichen Verhältnisse . DasPlenum war sich darüber einig , daßsolche Änderungen der Zustimmung des
Wirtschaftsrates bedürfen .In der Frage der Neubeschilderungder Kraftfahrzeuge , die von der Militär¬
regierung zum -4 . Januar 1948 angeordnetwurde , soll der Exekutivrat bei der Mili¬
tärregierung vorstellig werden , um eine
Verlängerung dieses Termins bis zum
1. Januar 1949 zu erreichen . Der Wirt¬schaftsrat steht auf dem Standpunkt , daßdas für die Neubeschilderung erforder¬liche Material (das dem Materialwert von345 kompletten Volkswagen entspricht ) ,nicht termingerecht bereitgestellt werdenkönne .

Generalstreik in Mannheim
Mannheim , 21. Nov . (Depa ) Die Durch¬

führung eines einstündigen Generalstreiks
am 21 . Nov . beschlossen die Betriebsräte
und Delegierten des
Mannheim des württembergisch -badischen
Gewerkschaftsbundes aus Protest gegendie ungenügende .Versorgung der Stadt
mit Lebensmitteln . Ausgenommen von
diesem Streik sind lediglich lebenswich¬
tige Betriebe , Versorgungsbetriebe , Be¬
triebe der Militärregierung , der Reichs¬
bahn und der Post .

Die versammelten Betriebsräte nahmen
einstimmig eine Resolution an , in der es
heißt , sie hätten schon in wiederholten
Kundgebungen und Entschließungen ge¬fordert , alle lebensnotwendigen Güter ge¬recht zu erfassen und zu verteilen . Trotz¬
dem sei nichts unternommen worden , die
Verhältnisse hätten sich im Gegenteil so
verschlechtert , daß man fast von chaoti¬
schen Zuständen reden könne . Die Be¬
triebsräte hätten nun neuerdings die Mit¬
teilung erhalten , daß 50 Waggons Kartof¬
feln , die für Mannheim bestimmt waren ,
umgeleitet wurden , obwohl gerade auf
diesem Gebiet die Stadt mit am schlech¬
testen versorgt sei .

Die Betriebsräte wollten mit dieser Re¬
solution einen letzten Warnruf an alle
Verantwortlichen richten und strengste
Maßnahmen gegen unfähige und unwil¬
lige Beamte , Amtsinhaber und Saboteure
fordern . Sie verlangen , daß unter maß¬
gebender Beteiligung der Gewerkschaften
und Betriebsräte Kontrollorgane einge¬
setzt werden , um eine gerechte Erfassung
und Verteilung aller Bedarfsgegenstände
des täglichen Lebens , besonders aber von
Nahrung und Kleidung , sicherzustellen .

Zum Beweis , daß es den Versammelten
mit dieser Resolution , die aus der unge¬heuren Not der Bevölkerung heraus ent¬
standen sei , bitter ernst sei , beschließen
sie , diese Resolution durch eine einstün -
dige Arbeitsruhe zu erhärten .
- Das württembergisch -badische Kabinett
befaßte sich am 19. Nov . mit einem vom
Arbeitsministerium vorgelegten Gesetz¬
entwurf über das Mitbestimmungsrecht5der Betriebsräte .

Rund 100 000 Arbeiter protestierten am
21 . November , lt . AP , durch eine einstün -
dige Arbeitsniederlegung gegen die nach
ihrer Ansicht „völlig ungenügenden Le¬
bensmittelzuteilungen “.

Das freie Wort
Zu der Zuschrift von Herrn Heinz W

_ Gulden in Nr . 134 der BNN nimmt HerrrvU «anÖBehÜKses ' Martin Grotthaus . Frankfurt/Main , BürOrtsausschusses gerstraße 27 z zt Kartsruhej wie folgt
Stellung ; „Ihre Ansicht kann ich nichtteilen . Glauben Sie mir , bei jedem an¬deren Volk der Erde wären solche Sub¬
jekte wie dieses Denunziantenehepaar garnicht vor eine Spruchkammer gekommen .Mit solchen Kreaturen hätte man kurzenProzeß gemacht . Man hätte sie am erstenbesten Baum aufgeknüpft . Wenn also derÖffentliche Kläger Im Gegensatz zu demsehr müden Vorsitzenden , etwas tempera¬
mentvoll wurde , war das direkt erfrischend
für jjie vielen , sehr interessierten , objek¬
tiven Zuhörer . Wenn sie schon von Beein¬
flussung reden , glaube ich beinahe bei Ihnen
an eine parteiliche Einstellung . Jedenfalls
kann köin Mensch an der Durchführungdieser Spruchkammersache etwas deuteln ,wenn er für eine Säuberung überhaupt ist ,und wünscht , daß solche Dinge , wie sie hier
zur Sprache kamen , gesühnt werden . Ich
z . B . habe mich gewundert , daß man so
großzügig mit der Frau , der Anstifterin ,verfuhr , sie nicht auch gleich dort behielt
und in ein Arbeitslager steckte , wo sie mei¬
nes Erachtens auch hingehört hätte “.

/

Da staunt der Laie
Von Karl Heinz L e m b k e wurde 1936

das «„ Buch für Handwerk und Gewerbe “
herausgegeben , das in Zehntausende von
Handwerks - und Gewerbebetrieben ge¬
langte . Es enthält eine Unzahl erstaun¬
licher Sätze , von denen wir vorerst nur
die folgenden zitieren : „Immer unverhüll¬
ter traten die Ziele des marxistisch -kom¬
munistischen Weltjudentums zutage , bis
sich endlich das deutsche Volk unter der
Führung Adolf Hitlers auf sich selbst be¬
sann “ . — „ Per 30 . Jan . 1933, der Tag der
Machtübernahme durch den Natiorial -
sozialismus , brachte ein befreiendes Auf¬
atmen .“ — „Im Dritten Reich kann wie¬
der jeder arbeitende Mensch das Leben
als lebenswert erachten .“ — „Das dankt
das deutsche Volk , das dankt vor allem
auch der deutsche Handwerksstand dem
Nationalsozialismus und seinem Führer
Adolf Hitler .“ — Was ist aus dem Her¬
ausgeber dieser Weisheiten geworden ?
Karl Heinz *Lembke ist seit einiger Zeit
Hauptschriftleiter und Verleger des in
Baden -Baden , Offenburg und Rastatt er¬
scheinenden „ Badener Tagblatt “ , sitzt im
Entnazifizierungsausschuß und hat Ehren¬
ämter ‘in der Presse inne . Da staunt der
Laie und der Fachmann wundert sich ! -dt

IRO sucht Vermißte
Cichoeki Antoni , Pole , geb . 18öt, aus Prag :

Cichocki Walerla , Polin , gab . 1887 , aus Prag ;
Ciechanowski Franciszek , Pole , geb . 1923 ;
Ciechanowski Trante , Polin , 21 J . , aus Lodz ;
Cierniak Wiktor , Pole , geb . 1920 , aus Maut¬
hausen ; Cipinski Bogdan , Pole , geb . 11. 3.
1925 , aus Mauthausen -Gusen II ; Cupial Josef ,
Pole , aus Radomsko ; Cwikla Cwilinska , Po¬
lin , 20 J ., 'aus Warschau ; Cycan Konstanty ,
Pole , geb . 23 . 7. 1923 , aus Ledidunheim B ;
Czapnik Jacob , Pole , 27 J .^ aus Bochnia bei
Krakau .

Interzonenverkehr
zwischen der US- und Sowjetzone

Stuttgart , 21. Nov . (Inmi .) Nach Weisungder Grenzkontrollbehörden der sowjeti¬schen Besatzungszone dürfen im Inter¬
zonenverkehr zwischen der amerikani¬
schen und der sowjetischen Besatzungs¬
zone nur folgende Grenzübergänge be¬
nützt werden ; a) über Hessen : Autobahn
Untersuhl ; b) über Bayern : Hof — Lo¬
benstein nach Probstzella ; Neustadt —
Coburg nach Sonneberg .

Die Landratsämter und Bürgermeister¬ämter werden ersucht , bei Aushändigung
der Interzonenpässe auf diese Mitteilung
hinzuweisen , um Umwege und Unan¬
nehmlichkeiten zu vermeiden .

Darüber hinauf besteht die Möglichkeit ,von der britischen in die sowjetische Be¬
satzungszone zu gelangen .

Nur eine gewählte Organisation,
nicht Einzelpersönlichkeiten,
sollen Deutschland vertreten

Stuttgart , 21 . Nov . (Hue .-Eig .-Ber .) „Das
Büro für Friedensaufgaben in Stutt¬
gart hat den Auftrag , alles Material , das
für einen Friedensvertrag notwendig ist ,zu sammeln . Politisch darf es jedoch
nicht ausgewertet werden “ , erklärte Mini¬
sterpräsident Dr . Reinh . Maier auf einer
Pressekonferenz . Im Rahmen dieser Auf¬
gaben habe sich das Büro auch mit Ver¬
fassungsfragen beschäftigt .

Am 4 . 11 . hätten die Ministerpräsiden¬
ten der US -Zone die Frage einer Stel¬
lungnahme aller Ministerpräsidenten zur
Londoner Konferenz besprochen . Nach¬
dem mit einer einheitlichen Stellung¬
nahme der 16 Ministerpräsidenten jedoch
nicht mehr zu rechnen sei , — auch die
Parteien hätten Schwierigkeiten gemacht
— , habe man das Projekt fallen lassen .
Dr . Maier steht auf dem Standpunkt , daß
nur eine vom deutschen Volk gewählte
Organisation das Recht hätte , Deutschland
zu vertreten ; nicht einzelne Persönlich¬
keiten .

Alle Parteien des württ .-bad . Landtags
werden ijn der nächsten Sitzung eine
große Anfrage an die Militärregierung
richten , ob sie in der Lage sei , darüber
Auskunft zu geben , inwieweit Nordwürt¬
temberg und Nordbaden von den Auswir - Baden in die Hand des Staats - bzw . Ban¬
kungen der Demontage , in Südwürttem - desbeauftragten und der Kreisbeauftrag -

Die Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung der Redaktion .

Zurück zur Marktwirtschaft
Im Gegensatz zu anderen politischen Rich¬

tungen , die in der Verewigung der derzei¬
tigen Kommandowirtschaft — im Nazireich
allerdings mit preußischer Akkuratesse exer¬
ziert und daher als Instrument der Rüstung
bestechend funktionierend — das Heil sehen ,ist es die Bestrebung der DVP , wieder zur
Marktwirtschaft , zurückzukehren . Was im
Rahmen der bürokratisch gelenkten Wirt¬
schaft geschehen kann , mag folgendes Bei¬
spiel zeigen :

Bei seinen Bemühungen um die Verbesse¬
rung der Hausbrandversorgung der Bevölke¬
rung war der Wirtschaftsrat im Laufe des
Sommers auch auf den Gedanken gekom¬
men , die Deutsche Eisenbahn zu bitten , aus
ihren Zuteilungen an Betriebskohle monat¬
lich 50 000 Tonnen „abzuzweigen “, die der
Bevölkerung der Doppelzone zugute kom¬
men sollten . Die Bahn erklärte , sie könne
nichts entbehren , ohne die Verkehrslage
ernstlich zu gefährden .

Bald darauf kam an den Wirtschaftsrat
ein Ansinnen der Gewerkschaften , den Eisen¬
bahnern 65 OOOTonnen Deputatkohle monat¬
lich zu bewilligen . Es gab Beratungen , Ver¬
handlungen , Feststellungen — bis sich her¬
ausstellte . daß die Eisenbahnverwaltung die
65 000 Tonnen - 10 •/. ihrer Betriebskohlen
aus ihrem Betriebskohlenkontingent zugun¬
sten des Deputats zu entnehmen bereit war .

Also ging 's doch ! Allerdings nicht für die
Gesamtbevölkerung . Wir wissen , daß die
Eisenbahner von jeher Deputatkohle bekom¬
men haben . Bei der heutigen Notlage je¬
doch , wo für die gesamte Bizone nur jähr¬
lich 3,5 Mill . Tonnen Hausbrandkohle zur
Verfügung stehen , glauben wir , daß es doch
das Nächstliegende “sein dürfte , an die All¬
gemeinheit zu denken ; Wir haften nämlich ,
allesamt den Krieg verloren !

Bei einer stärkeren Vertretung der Demo¬
kratischen Volkspartei bzw . der Liberal -
Demokratischen Partei im Wirtschaftsrat
wäre in vorliegendem Fall eine andere Ent¬
scheidung getroffen worden . (DVP , Karls¬
ruhe .)

Umsiedlung ohne Interzonenpaß
Karlsruhe , 21 . Nov . (Präs . d . Ldsbz . Ba¬

den ) . Eine in den Tageszeitungen als
Dena -Meldung 'erschienene Pressenotiz
über „Übersiedlung ohne Interzonenpaß “
gibt Anlaß zu nachstehender Richtigstel¬
lung :

Im Gegensatz zu der als OMGUS - Ver -
fügung wiedergegebenen Pressenotiz ist
die Bearbeitung sämtlicher Zuzugsanträge
in und nach dem Lande Württemberg¬

berg und Südbaden betroffen werde .

« taten an tei in Kiitye
Der Hochzeitskuchen der Prinzessin Eliza¬beth . Es ist ein Wunderwerk der Konditor¬

kunst . Er ist , lt . AP , fast zwei Meter hoch
und wiegt viereinhalb Zentner .

Der Kuchen besteht aus vier Etagen und
ist kunstvoll in griechischem Stil dekoriert .Die Konditorfirma Mc Vite and Price
brauchte zu seines Herstellung fünfeinhalb
Wochen, '* und das Backen dauerte zehn
Stunden .

In den Riesenkuchen sind sieben Glücks¬
bringer aus Silber eingebacken , und zwar
ein Junggesellenknopf , ein Hochzeitsring ,ein Fingerhut , ein Esel , ein Drei -Penny -
Stück , ein Giücksknochen und ein Hufeisen .

Der Minister und die Katzen . Auf eineröffentlichen Versammlung wandte sich ein
Besucher an den südafrikanischen Finanz -
minister Hofmeyr mit der Frage , ob es
wahr wei , daß er neulich von Pretoria nach
Durban im Flugzeug „zum Schaden der Mit¬
reisenden “ neun Katzen mitgebracht habe .
Hofmeyr erwiderte lt . AP sehr gelassen ,

„Es waren nicht gerade neun Katzen « son¬dern ein paar weniger aber ich glaubenicht , daß die Fluggäste darunter gelittenhaben . Meine Katzen sind sehr manierlichund benehmen sich immer anständig, “
Schallplatte statt Glocke . Eine Lautspre¬

cheranlage ersetzt seit 5 Jahren die Kir¬
chenglocken der . S . . Mariä Rosenkranzkirchein München -Gladbach . Ein im Glodkenstuhl
angebrachter Großlautsprecher überträgt lt .DPD regelmäßig das altüberlieferte Geläut
der Kirche , das auf Schallplatten aufge¬nommen wurde , bejor die Glocke 1942 für
Kriegszwecke abgegeben werden mußte .Bierflaschen statt Bomben .

* Ein großesPaket von verdächtigem Aussehen wurdelt . AFP am 17 . November vor dem Eingangder Sowjet . Botschaft in Rom gefunden . Die
herbeigerufene Polizei ließ das Paket durch
Fachleute öffnen , die in seinem Inneren
nichts weiter fanden als drei Bierflaschenmit der Aufschrift : »Dies sind keine
Bomben .“

ten für das Flüchtlingswesen gelegt . Land¬
räte , Bürgermeister und Wohnungsämter
sind — mit Ausnahme für helmkehrende
Kriegsgefangene — nicht berechtigt , Zu¬
zugsgenehmigungen zu erteilen . Desglei¬
chen erteilt die Militärregierung keiner¬
lei Zuzugsgenehmigungen .

Zum Grenzübertritt ohne Interzonen¬
paß sind nur die vom Staats - bzw . Lan¬
desbeauftragten für das Flüchtllngswe -
sen ausgeferti | ten und von der Landes¬
militärregierung Württemb .-Baden , Public
Welfare Office , besiegelten Zuzugsbescheide ,
gültig . Zuzugsbescheide von Landratsam -
tern , Oberbürgermeistern und Bürgermei¬
stern berechtigen nicht zum legalen Grenz¬
übertritt .

Die in der Dena -Meldung erwähnten
Familienangehörigen 1 . Grades umfassen
in Übereinstimmung mit OMGUS Berlin :
a) Ehegatten , b ) ipinderjährige unver -
sorge Kinder , c) unterhaltberechtigte
Eltern zu den unterhaltspflichtigen Kin¬
dern , sofern diese in der Lage sind ,
ihrer Unterhaltspflicht nachzukommen .

Sämtliche Anträge auf Zuzugsgenehmi¬
gungen sind über die Gemeinde in die
der Zuzug gewünscht wird , einzureichen .

„Coup de tltäätre"
Es wäre wirklich von uns Deutschenzu viel erwartet , wenn wir mit Opti¬mismus der Londoner Außenministerkon¬ferenz , die am 25 . Nov . beginnt , entgegen¬sähen . Der Ausgang der vorhergegan¬genen Konferenzen in London , Paris undMoskau , die Spannungen zwischen Wa¬

shington und dem Kreml müssen uns miteinem gewissen Maß von Skepsis erfül¬len . Aber es ist zwecklos , seine geistigenKräfte mit der Errichtung eines Wunsch¬bildes der Welt zu vergeuden . Deutsch¬land steht zwar in London zur Debatte ;aber es geht urfl den Wiederaufbau einerWelt , in der Deutschland nur ein Teil¬stück bildet , es geht um die Auseinander¬
setzung zweier Mächte , die Art und Weiseihres Nebeneinanderbestehens in der Welterst festzulegen habftn .

Wenn nun die Frage gestellt wird ,welche Vorschläge zur Bereinigung der
Deutschland - und österreichfrage von den
Vertretern Nordamerikas oder Rußlands
gemacht werden , ob es zu einer Einigungkommt und wie sie aussehen wird , erge¬ben sich Antworten , die höchstens auf
Wahrscheinlichkeit , nicht aber Sicherheit
beruhen .

Vor einigen Wochen schlug Rußland
während der Verhandlungen über Korea ,dessen politischer Zustand nach dem
Kriege dem Deutschlands sehr ähnelt , die
sofortige Zurückziehung aller alliierten
Besatzungstruppen und Errichtung einer
Zentralregierung vor . Daß der Kreml die¬
sen Vorschlag in London für Deutschland
wiederholt , ist wahrscheinlich , daß die¬
ser Vorschlag ein „Coup de theätre “

, eine
für das Publikum berechnete , scheinbar
großartige Geste ist ,

‘gewiß .
Das Publikum ist Deutschland , und es

läßt sich sehr wohl die Meinung ver¬
treten , daß diese Geste nicht mit Applaus

Nachahmenswertes Beispiel
Die Notwendigkeit eines raschen Wieder¬

aufbaues der zerstörten Städte zur Schaf¬
fung von Wohn - und Arbeitsraum wird von
niemand bestritten . Strittig sind allein die
Methoden , hinsichtlich derer eine oft berech¬
tigte Kritik , geübt wird , und zwar sowohl
an den Methoden der Planung als auch der
Ler*kung des Baumaterials . Der beschränkte
Untertanenverstand meint , das Dringlichste ,
der Wohnraum nämlich und die wichtigsten
Produktionsstätten , müsse zuerst geschallen
werden , entsprechend der leicht zu ermit¬
telnden Dringlichkeit . Man versteht nicht ,
daß für - viele dringende Bauten Material
nicht zur Verfügung gestellt wird , daß trotz
Materialmangel aber Baugenehmigungen ohne
Materialzuweisungen gegeben werden , in der
stillschweigenden Voraussetzung also , daß
sich Inhaber solcher Baugenehmigungen das
Material schon irgendwie besorgen werden .
Das geschieht auch —, und infolgedessen
kommen die sogenannten BMW -Bauten (Bäk -
ker , Metzger, . Wirtschaften ) flott voran , durch
irgendein die Bewirtschaftung ad absurdum
führendes Wunder . Es geschehen eben noch
Wunder , sie führen heute den Namen „Kom¬
pensation “ und haben für den , der kompen¬
sieren kann , ihre erheblichen Vorteile , für
en anderen aber den Nachteil , daß er hübsch

auf die reguläre Zuteilung des Materials
warten muß , das nun einmal die Tendenz
hat , dahin zu wandern , wo es nicht mit
Mark , sondern mit nahrhaften und nütz¬
lichen Dingen aufgewogen wird . Und dank
einer Baupolizei , die Baugenehmigungen un¬
bekümmert freundlich auch da erteilt , wo die
Wirtschaftsämter kein Material zuteilen kön¬
nen , und dank eben jenes freundlichen Wun¬
ders der Kompensation wird munter
„schwarz “ gebaut und wendet sich auf Ko¬
sten der vordringlichen Bauten das Bau¬
material mehr und mehr dem „ grauen “
und dem „ schwarzen “ Markt zu .

Daß ln diesem System etwas niefit stimmte ,daß es so nicht weitergehen durfte , war
nicht nur dem Publikum klar . Während man
aber vielfach den Dingen anderorts mit einerbeantwortet werden sollte * so groß die mehr oder weniger großen Hilflosigkeit oder

gar einer Resignation gegenüber steht , hat
man in Karlsruhe das Problem gründ¬
lich durchdacht und eine Lösung gefunden ,
die anderen Städten zur Nachahmung emp¬
fohlen werden kann . Dank der Initiative des
Leiters des Arbeitsamtes , Karl Konz , Ist
ein Weg beschritten worden , wenigstens
einigermaßen geordnete Verhältnisse auf
diesem Gebiet herzustellen , um namentlich
bei Vor Hegen der Währungsreform eine be¬
friedigende Grundlage für den Wiederaufbau
der Stadt zu haben .

Man rief zwei Organisationen ins Leben ,
die sinnvoll ineinandergreifen , die ALA (Auf¬
baulenkungsausschuß ) und die WAA (Wieder¬
aufbau -Arbeitsgemeinschaft ) , um 1. die Ar¬
beitskraft sinnvoll an dringende Bau¬
vorhaben zu bringen , 2 . das vorhandene M a-
t e r i a 1 zweckmäßig zu * verteilen , 3. die .
Bauten schlüsselfertig zu machen , 4. den /
Handwerkern durch ihre Vertrauens¬
leute ein gutes Einvernehmen mit den Bau¬
behörden zu schaffen .

Während des Dritten Reiches wurden die
Handwerksmeister des Baugewerbes an die¬
jenigen Arbeitsplätze verpflichtet , die der
Staat für notwendig erachtete (s . Westwall ,
Reichsautobahn ^n , Handwerkereinsatz in
Mannheim usw .). Durch diese Verpflichtung
entstand zwischen Handwerk und Baubehör¬
den ein gespanntes Verhältnis , das auch nach
dem Zusammenbruch nicht behoben wurde .
Die Zusammenarbeit wurde vielmehr inAmer
schwieriger infolge des sich verstärkenden
Mangels an Baumaterialien . Zahllose Wege
zum Hoch - und Aufbauamt ‘mußten in den
letzten 2 Jahren gemacht werden , um nur
ein paar Nägel , einige Quadratmeter Glas
oder Holz zu bekommen . Jeder Gang zur
Baubehörde war mit unliebsamen Ausein¬
andersetzungen verbunden .

Die Zusammensetzung der Kontin¬
gents träger im ALA (Aufbaulenkungsaus¬
schuß ) ermöglicht , die Bauvorhaben der Be¬
hörden und der privaten Hand nach der
Dringlichkeit und gemäß den vorhandenen
Arbeitskräften unter Mitwirkung und Mit¬
bestimmung des Handwerks in Einklang zu
bringen . Es wird ein Überblick über die zu¬
geteilten MengeS an Baumaterial erreicht ,

wodurch eine einigermaßen gerechte Ver¬
teilung auf die einzelnen Baustellen bewirkt
werden kann . Gleichzeitig können so die
vorhandenen Arbeitskräfte an den genehmig¬
ten Baustellen Eingesetzt werden , und zwar
derart , daß sich die Handwerker nacheinan¬
der so einschalten , daß der Bau raschestens
bezugsfertig wird . \

Durch eine Baukarte wird der Groß¬
teil der im öffentlichen Interesse liegenden
und als bauwürdig befundenen Bauten lega¬
lisiert , die Baukarte sichert für alle Sparten
des Handwerks (Maurer , Gipser ,
Schreiner , Installateure , Elektriker usw .) die
sofortige Ausgabe der Materialschel -
n e . Jeder Gang zum ^.ufbauamt wird damit
sowohl für den Handwerker als auch für
den Bauherrn vermieden , daß er nach Er¬
halt der B %ikarte alle notwendigen Bau¬
stoffe beim Baumaterialienhandel kaufeh
kann . Efi war notwendig , daß .die einzelnen
Kontingentsträger sich verpflichteten , nur
die Anzahl von Bauten zu genehmigen , für
die Material und Arbeitskräfte zur Verfü¬
gung stehen . Erfreulicherweise haben sich
sämtliche Kontingentsträger dazu be¬
reit gefunden und zur Gründung des ALA ^ihre Zustimmung gegeben . Um nun das Ver¬
trauensverhältnis zu den Baubehörden und
den Bauhandwerkern zu bessern , gab man
den Vertretern Sitz und Stimme im ALA .
Damit übernahm das Bauhandwerk die
Verpflichtung , sich nach Bedarf ein -
setzen zu lassen und Arbeiten nur an ge¬
nehmigten Bauobjekten auszuführen .

Auch das Handwerk war von der Notwen¬
digkeit eines Zusammenschlusses überzeugt
und es entstand die WAG . Leider haben sich
einige Firmen zur Aufnahme in die WAG
noch nicht entschlossen .

Die WAG (Wiederaufbau -Arbeitsgemein¬
schaft ) ist durch ihre rfiden Geschäftsführer
im ALA vertreten , die als Vertrauensleute
des Handwerks anzusehen sind . Sie sind
keine städt . Beamten , sondern Angestellte
der WAG . Ihre Aufgabe besteht darin , die
genehmigten Bauten zu erfassen und die
Handwerker und Arbeiter tu die Baustellen
zu lenken , um zu ermöglichen , daß die Bau¬
arbeiten Ohneunterbrechung durch¬

geführt werden , so daß der Bau schnellstens
bewohnbar wird . Das Ideal wäre also : Aus¬
händigung der Baukarte und der Material¬
scheine , Bereitstellung und Einweisung der
Arbeitskräfte aller Berufssparten zu dem vor¬
gesehenen Termin . Es war von vornherein
klar , daß dieser Idealzustand nicht hundert¬
prozentig verwirklicht werden kann . Die Zu
teilung an Baustoffen war im I . und II .
Quartal des Jahres 1947 einigermaßen hinrei¬
chend , während im III . und IV . Quartal nur
efne ganz geringe Menge an Baumaterial
eintraf . Es kam hinzu , daß vor der Grün¬
dung des ALA etwa 20 000 Baugenehmigungen
erteilt waren , die material - und arbeits¬
kräftemäßig nie zu versorgen waren . Üeute
haben wir ln Karlsruhe ca . 1200 Baustellen ,die nur teilweise baubehördlich genehmigt
und auch nur teilweise ausreichend mit . Ma¬
terial versorgt sind . Es sind auch nicht , ge¬
nügend Arbeitskräfte vorhanden , um all
diese begonnenen Bauten raschestens fertig¬
zustellen . Es muß ' deshalb eine Sperre
für neue Genehmigungen verhängt werden .
Die Vertrauensleute des Handwerks stellen
zur Zeit fest , wieviel Tagewerke und wel¬
ches Baumaterial erforderlich sind , um diese
begonnenen 1200 Bauobjekte schlüsselfertig
zu machen . Erst nach Abschluß dieser Fest¬
stellungen wird zu überblicken sein , ob im
Jahre 1948 überhaupt noch neue Bauvorhaben
in Angriff genommen werden können . Im
Einvernehmen mit dem Arbeitsamt wird es
in Zukunft möglich sein , Schwarzbau¬
ten durch Abziehen der Arbeitskräfte zu
bekämpfen . Weiterhin Sind nach diesem
neuen Verfahren die Zuständigkeitsbereiche
zwischen ALA , Bauaufsichtsbehörde und Auf¬
bauamt näher umgrenzt und berichtigt , was
sich als dringend erforderlich erwiesen hatte .

Die Vorarbeiten , die jetzt geleistet werden ,
müssen sich m . E . in den kommenden Jahren
gut auswirken , denn eine -Lenkung des Ma¬
terials und der Arbeitskräfte wird auf Jahre
hinaus notwendig sein , wenn es den Interes¬
senten darum zu tun ist , einen aiigefangenen
Bau möglichst rasch bewohnbar zu machen .
Nur durch dieses freiwillige Einordnen des
gesamten Bauhandwerks ist diese wünschens¬
werte Tatsache zu erreichen .

Mäh spricht davon , daß 60V» der Produktion
der Baumaterialien auf dem schwarzen und
grauen Markt verschwinden und nur die
übrigen 40V* zur Verteilung auf legalem .
Wege kommen . Es soll hier nicht bestritten
werden , daß der kalorienreiche Bauherr
schneller an das Ziel seiner Wünsche kam
und daß im Bauwesen viel gesündigt wurde .
Die Frage aber ist zu stellen : Ist die Aus¬
wirkung größer als in anderen Industrie¬
zweigen ? Es ist eine Erscheinung der Notzeit ,
daß private Materialbeschaffungen aus an¬
deren Zonen versucht werden und auch
glücken . Ein nicht korrekter Vorgang , im
Rahmen der Materialbeschaffung interzonal _
gesehen . Wird aber das so beschaffte Ma- .
terial nicht s zu Schwarzbauten benutzt , so
kann im lokalen Interesse einer Übung ge¬
genüber , die vorerst nicht völlig zu unter¬
binden ist , ein Auge zugedrückt werden -
Wenn nämlich festgestellt Ist , daß diese
Materialien nicht aus den zugebilligten
Kontingenten des Bauwjrtschaftsbereiches
stammen und wenn dafür gesorgt ist , daß
Bauten aus solchen Materialien der Aufbau¬
lenkung und damit einer Kontrolle unter
dem Gesichtspunkt des Bedarfes und der
Dringlichkeit oder Nichtdringlichkeit unter¬
worfen sind .

Diese Kontrolle ist nunmehr im großen
und ganzen gewährleistet : Durch die Redu¬
zierung der Bauvorhaben auf ein erträg¬
liches Maß ist der Baupolizei die Kontrolle
wesentlich leichter gemacht und alle , die
nicht gewillt sind , sich an die notwendigen
gesetzlichen Bestimmungen zu halten , kön¬
nen durch gesetzliche Mittel dazu ge *

w u n g e n werden . Auch in der Demokratie
ist es erforderlich , daß im gerechtfertigten
Falle die Staatsautorität die Oberhand be¬
hält . Die Verordnungen über die Warenbe¬
wirtschaftung und das Arbeitsverpflichtungs¬
gesetz sind Mittel , die nicht zu entbehren
sind .

Ein der Nachahmung werter ) Plan ist ver¬
wirklicht worden . Er wird gelingen , wenn
alle Interessenten — die Hausbesitzer , Hand¬
werker , Architekten und Baubehörden —? den
Willen zur guten Zusammenarbeit aufbringen *
1 W . s .
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Gedanken zum Totensonntag
Ein Mensch , der im Leben uns nahe¬

stand , kann auch im Tod nicht fern von
uns sein ; denn er lebt nach wie vor in
unserem Herzen . Nur wo der Lebens¬
kreis um die Toten sich schließt , da wirdihr Gedenktag zum ergreifenden Ausdruck
menschlicher Herzensgröße , ihnen zurLiebe , uns zur Mahnung ! Eindringlich
klopfen sie an unser Herz und beschwö¬
ren uns , unserm Nächsten alles zuliebezu tun , bevor es zu spät ist ; denn von
keinem ist es zu sagen , wann sein letztesStündlein schlägt , nur daß es einmal kom¬
men wird , ■das ist so gewiß , wie alle
jene vorangegangen sind , denen wir heute
nachtrauern .

„Geh hin und mache j*ut , was du ge¬fehlt ! Und säume nicht , tue es heute
noch ; denn du weißt nicht , ob dir mor¬
gen noch die Zeit dazu bleibt ! Gar

schnell vollendet sich oft ein Menschen¬
geschickt !“ So klingt es aus den Gräbern
ernst herauf . Wir können der Stim¬
me nicht entfliehen , so wir in Ehrfurcht
vor den Toten stehen . Das Leben ist

■ihnen heilig , das sie so geliebt ! wie du .Und darüm wollen sie , daß du deine
Pflicht ihm gegenüber erfüllst ml't der
gleichen Liebe und Treue , wie du ihr An¬
denken ehrst . Dein Leben ist ihr Ver¬
mächtnis ! Es ist deine Straße , die sie
vorange

'
gangen sind ! Kein anderes Zielals das ihre erwartet dich !

Und hat sich deine Zeit auf Erden ein¬mal erfüllt , so wirst du so in den Herzendeiner Hinterbliebenen stehen , wie du
gelebt hast . Ein Leben voll Liebe wird
seinen Schimmer widerspiegeln wie ein
Gestirn , das , leuchtend untergetaucht , den
Horizont verklärt . Uber dem stummen Mal
und Hügel wird es als stiller Glanz noch
liegen ! F . K.

Wiedereröffnung der Elisabethkirche
Am diesjährigen Patroziniumstest (Sonn¬tag , 16. 11.) , fand für die PfarrgenrcindeSt . Elisabeth erstmals wieder Gottes¬dienst in der instandgesetzten Kirche in derSüdendstraße statt . Die Kirche war am 27 . 9 .1844 durch Bomben stark beschädigt und un¬

benutzbar geworden . Belm Hauptgottes¬dienst , der das ' geräumige Gotteshaus bis
auf den letzten Platz füllte , hielt Prälat
Dr . A . Rüde die Festpredigt . Er dankte
denen , die der ausgebombten St . Eiisabeth -
Gemeinde und ihrem Pfar

'rherrn , Geistl .Rat H . Jung , in den vergangenen Jahren
einen gottesdienstlichen Raum zur Verfü¬
gung stellten , vor allem der evangelischen
Matthäus -PIarrgemeinde . Durch die Zusam¬
menarbeit aller sei das Gotteshaus mit ein¬
fachsten Mitteln in seinem früheren Umfang
wiederüergestellt worden . Wichtiger als je¬
der äußere Aufbau sei der geistige und
innere Aufbau einer Gemeinde und darüber
hinaus unseres Volkes . Für diesen Aufbau
durch Opfer und Liebe sei die Patronin der

s Kirche , St . Elisabeth , Vorbild und Wegwei¬
serin . Der . Kirchenchdr unter der Leitung
von Musikdozent Herden gab dem festlichen
Gottesdienst mit der Missa in D von Dr .
Kromolicki eine würdige musikalische Aus¬
gestaltung . L . A .

Kirchenmusikalische Feierstunde /
Einen Querschnitt durch das kirchenmusi¬

kalische Schaffen von Heribert Schröder
vermittelte dieses Konzert in der Christus¬
kirche . Der Komponist ist zur Zeit Leiter
der kirchenmusikalischen Abteilung : des
Munz ’schen Konservatoriums . Sein Stil ist
zweifellos von dem Klangideal der Roman¬
tik beeinflußt . Heribert Schröder versteht
es jedoch , diesem Klang seine eigene Note
zu geben , versteht es vor allem , jenen
Ultra -Subjektivismus zu bannen , der ja die
romantische Vorstellungswelt in den Augen
einer jungen Künstlergeneration so sehr in
Verruf gebracht hat . Diese Sätze fließen
schwerelos dahin und zeugen nicht nur von
einem unantastbaren handwerklichen Kön¬
nen , sondern gleichzeitig von einer großen ;
menschlichen Abklärung . I

Neben Instrumentalsten der Badischen |■Staatskapelle haben sich . der Kirchenchor
St . Bonifatius unter seinem Leiter Erich
Werner , ferner LiselotteDietl , Edmund
Eichinger , Martha W e y m a n n. und
Erwin Hodapp für das Gelingen dieser
Feierstunde erfolgreich eingesetzt . Kn .

Kirchensteuer .abzugsfähig !
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :

Die nunmehr in der Neufassung erschie¬
nene Einkommensteuerdurchführungsverord¬
nung läßt im § lla in Verbindung n^it § 25
den Abzug der bezahlten Kirchensteuer be¬
reits bei der Einkommensteuerveranlagungfür das Kalenderjahr 1946 zu . Es wird den
Steuerpflichtigen empfohlen , in den abzu¬
gebenden Einkommensteuererklärungen für
das Kalenderjahr 1946 unter Sonderausga¬
ben die im Jahr 1946 bezahlte Kirchensteuer
besonders einzutragen . Die Arbeitgeber
müssen in die auszufertigenden Lohnsteuer¬
bescheinigungen und Lohnzettel tür die
ihrer Arbeitnehmer , die für das Kalender¬
jahr 1946 veranlagt werden , die einbehal¬
tene Kirchenlohnsteuer getrennt von der
einbehaltenen Lohnsteuer eintragen . Beim
Finanzamt bereits eingereichte , unvollstän¬
dige Lohnsteuerbescheinigungen und Lohn¬
zettel sind von den Arbeitgebern dement¬
sprechend zu ergänzen .

Landesverband der Zeitungs - und
Zeitschriften - Grossisten

Mitte November wurde vom Wirtschafts¬
ministerium Württemberg -Baden der Lan¬
desverband der Zeitungs - und Zeitschriften -
Grossisten voh Nordwürttemberg f und
Nord -Baden genehmigt . Der Verband be¬
zweckt eine gemeinsame Förderung des ge¬samten Pressevertriebes durch Zusammen¬
schluß der im Zeitungs - und Zeitschriften -
Großhandel tätigen und von den Behörden
zugelassenen Firmen . Außerdem hat sich
der Verband die Wahrnehmung der gemein¬
samen wirtschaftlichen Interessen sowie
einen weiteren Ausbau des Pressevertrie¬
bes in Zusammenarbeit ' mit den Verlegernund allen in Frage kommenden Behörden
und Stellen zum Ziel gesetzt . In den Vor¬
stand wurden gewählt : Ernst Förster , Stutt¬
gart , Emil Oechelhäuser , Eßlingen , Otto
Schellenberg , Heidelberg und Franz Strickle ,Karlsruhe . Sitz des Verbandes ist Stutt¬
gart . Für den Bezirk Karlsruhe ist Franz
Strickle , in Fa . Kugler & Strickle , Südwest -

In gutem Verruf /
Kartoffelvorbestellung für Nichteinkellerer .

Das Ernährungsamt bringt die mit Aufruf
vom 22. . 10. 1947 angeordnete Kartoffelvor¬
bestellung für die Verbraucher in Erinne¬
rung , die ab der 108. Zuteilungsperiode ihre
Kartoffeln wochenweise beziehen . Es wird
nochmals darauf hingewiesen , die Vorbe -
stellabschnitte C/01 (Verbraucher über drei
Jahre ) oder C/02 Verbraucher unter drei Jah¬
ren ) sofort beim Händler abzugeben , da
ein Bezug der ab der 108. Zuteilungsperiode
gegebenenfalls zur Ausgabe kommenden
Kartoffeln , nur in dem Geschäft mögffch ist ,bei dem diese Vorbestellung abgegeben
wurde . Für Gaststättenesser ist die Vorbe¬
stellung nicht erforderlich .

Hausbrandzuteilung . Wie das Wirtscljafts -
amt mitteilt , werden weitere 3 Zt . Brenn¬
holz aufgerufen , die vom hiesigen Kohlen¬
handel bezogen werden können .

Invaliden - und Angestelltenversicberung ,
Es ist vielfach immer noch nicht bekannt ,daß auf Grund während des Krieges erlas¬
sener Vorschriften z» Zt . noch die Möglich¬
keit besteht , in der Invaliden - und Ange¬
stelltenversicherung Beiträge bis 1932 zu¬
rück nachzuentrichten . Dadurch können in
den meisten Fällen die in früheren Jahren
entrichteten und erloschenen Beiträge zum
Wiederaufleben gebracht bzw . eine Renten¬
anwartschaft erworben werden . Wer von
dieser Möglichkeit Gebrauch machen will ,wendet sich an das Kontrollamt Karlsruhe
der Landesversicherungsanstalt Baden , Karls¬
ruhe , Helmholtzstr . 7 .

Nutzeisen nicht bewirtschaftet . Das LWA
teilt mit : Nutzeisen , d . h . Eisen - und Stahl¬
material , das bereits einmal verwendet wor¬
den ist , jedoch wieder verwendet - werden
kann , unterliegt nicht der Bewirtschaf¬
tung . Trotzdem mehren sich die Fälle , in
denen bei der Veräußerung von Nutzeisen
Eisenbezugsrechte verlangt werden . Dies ist
nicht statthaft und strafbar . Bezugsbe¬
schränkte Eisen - und Stahlerzeugnisse dür¬
fen nur gegen Bezugsrechte abgegeben oder
bezogen werden . Nicht bezugsbeschränktes
Nutzeisen darf nicht an Stelle von Bezugs¬
rechten angeboten oder angenommen
werden .

Meldepflicht nicht vergessen . Unternehmer
mit 10 und mehr Beschäftigten vergeßt nicht
de «r Meldepflicht »uf Grund der *. Durch¬
führungs - Verordnung zum Befreiungsgesetz
nachzukommen ! Die Unterlassung der Melde¬
pflicht ist strafbar .

Wem gehört das Rundfunkgerät ? Bei der
Kriminalpolizei Karlsruhe ist ein Radio -
Apparat Marke „SABA “ sichergestellt . Der
Eigentümer kann dieses Gerät nach Angabe
der Fabriknummer und Type bei der Krimi¬
nalpolizei Karlsruhe , 3. Kommissariat , He¬
belstraße 3, Zimmer 16, einsehen .

Speicherbrand . Durch glühende Asche , die
in einem Eimer in den Speicherraum ab -' gestellt worden war , wurde im Hause Ett¬
ling ei r Straße 18 ein Speicherbrand
Verursacht, , den die Feuerwehr mit zwei
Löschzügen bald löschen konnte .

Einbruch . Bei nächtlichem Einstieg über
das Dach und Einbruch in die Geschäfts¬
räume eines Textilgroßhändlers in der
Durlach er - Allee wurden Kurzwaren
im Werte von etwa RM 800 gestohlen .

Sittlichkeitsverbrechen . Am Donnerstag
verging sich im Städtischen Vierordtbad ein
älterer Mann an zwei Kindern im Alter von
12 bis 14 Jahren . Die Kinder brachten den
Vorfall zur Meldung , so daß der Täter durch
die Kriminalpolizei festgenomnlen werden
konnte , die das Ergebnis ihrer Ermittlungder Staatsanwaltschaft übergab , (ds )

Uber die Lage der heutigen Jugend sprach
am Mittwoch im Gemeindesaal der Mat¬
thäuskirche Jugendpfarrerin Claudia Bader -
Marburg . Die Rednerdn betonte , daß trotz
mancher bedauerlicher Erscheinungen der
Drang der Jugend nach einer nüchternen
Wahrhaftigkeit und die einfache Selbstver¬
ständlichkeit , das Leben praktisch zu mei¬
stern, ' wesentliche Züge der Jugend von
heute seien . Falsch sei es , die Jugend nach
all den Jahren des Zwangs der vergangenen
Jahre jetzt eng in einen Pfiichtenkreis kon¬
fessioneller oder anderer Organisationen ein¬
zuspannen . -Sie brauche Zeit zur inneren
Besinnung . Nur die absolute Freiwilligkeit
innerhalb der Gemeinschaft dürfe sie bin¬
den . Hinsichtlich der Schuljugend bemerkte
die Jugendpfarrerin , daß die Religdons -

stunde nur ein Fach im Unterricht sei , daß
aber alle anderen Fächer auf Gott bezogen
werden sollten , was aber von der Persön¬
lichkeit des Lehrenden abhänge . Der Vor¬
trag , der sich an die Frauen der Gemeinde /richtete , legte diesen nahe , geistige und hel¬
fende Mütter unserer Jugend zu sein . Elgro

„Der Nihilismus und seine Überwindung “.
Über dieses Thema spricht Prof . F1 u ck
bei der Schlußfeier der IV . Reihe der Volks¬
bildungskurse ' der Kathol . und Evangel . Ar¬
beitsgemeinschaft am Freitag , 28 . Nov ., 20
Uhr , in der Karlsruher Markuskirche .

Der Deutsch -Amerikanische Klub veran¬
staltet am 24. November , 20 Uhr , im Spruch -
kammersaal des Oberpostdirektionsgebäudes
(Ettlinger Tor ) einen Vortragsabend . . Es
spricht Lt . Col . Marcus Ray (Berater von
General Lucius D . Clay in Negerfragen ) ,über «das Thema : „Das Negerproblem in den
Vereinigten Staaten “ . Eintritt frei .

Ausstellung . Anläßlich der diesjährigen
Meister - und Gesellenprüfung veranstaltet
die Glaser - Innung Karlsruhe in der städt .
Ge'werbeschule ab 22. 11. 1947 eine Ausstel¬
lung der Prüfungsarbeiten .

Lebensbilder erfolgreicher Ingenieure . In
der Fortsetzung der Vortragsreihe spricht am
Montag , 24 . 11. 1847 , 19.15 Uhr , im Redten -
bacher -Hörsaal der Technischen Hochschule .
Professor Dr . Körting über ..Hugo Junkers “ .

Die Karlsruher Kammerspiele machen noch¬
mals auf die am 25 . Nov . 1947 im Passage -
Palast stattfindende Uraufführung des Schau¬
spiels „Sylv -a “ von Max Monato aufmerksam .

Karlsruher Notgemeinschaft . An Stelle des
erkrankten Herrn Waltz singt Herr Schuppin dem Konzert der Karlsruher Notgemein¬schaft am 22. 11. um 14.30 und 22.00 Uhr ,im Konzerthaus .
. Der Gesangverein „Badenia “ hatte am 16.
Nov . zu einem Familienabend in sein -neu es
Vereinsheim zum „Elefanten “ eingeladen .
Der stattliche Männerchor des Vereins trug
unter Leitung von Vizechormeiser Peter
Staufert einige Chöre vor . Den humo¬
ristischen Teil hatte die „Badenia “-Jugend
übernommen . Als Solist sang ^ ich Emil
Wintersinger in die Herzen der Zuhörer ein ,

Der Sängerbund „Vorwärts “ veranstaltete
in der Durlacher Festhalte einen , .Bunten
Nachmittag “ . Als Mitwirkende fungierten
die Kapelle der Karlsruher Lebensversiche¬
rung , der Männerchor de * Vereins , eine
Frauengruppe der Freien Turnerschaft , die
Tanzgruppe Schwamberger , Kammersänger
Schuster , die musikalischen Clowns 2 Wal¬
ters und J . Sonntag als „maitre deplaisir “ .

Der » Silcherbund * veranstaltet am Sonn¬
tag , 30 . Nov . 1947 , 15 .30 Uhr , im Bonifatius -
saal sein Herbstkonzert .

Der Nestor und Mitschöpfer der deutschen
Einheitskurzschrift vom Jahre 1924 , Prof .
Dr . Georg Am » el aus Berlin , jetzt in
Buchenberg in Baden wohnhaft , begeht am
24. H . seinen 85. Geburtstag .

Seit eh und je stehen ^ wir im Ver¬
ruf , eine verschlafene Rheinsiedlung von
Spießern zu sein . Man pflegt sich den
Karlsruher als einen pensionierten Steuer¬
sekretär vorzustellen , der muffelnd in der
Sonne sitzt und seinen Gartenkohl be¬
trachtet , indes seiit Eheweib Grütze kocht
und traurige Lieder singt . Daß er gerne
einen Schoppen trinkt , wird ihm ebenso
übel vermerkt wie die Unfähigkeit , eine
blutige Revolution auf den Tisch der Ge¬
schichte zu legen oder seine Nahmaschinen¬
fabriken richtig generalstreiken zu las¬
sen . Unsere Straßen seien sauber , aber
fad , wir selbst bieder , aber dumm .

Nun bemühen wir uns seit genau 232
Jahren , die/ 'Welt davon zu Überzeugen ,daß unsere Biederkeit verhaltene Dämo¬
nie ist und unsere Einfalt maskierte
Schläue . Aber män glaubt uns nicht . Eine
Stadt , deren Schöpfung auf einer fürst¬
lichen Ruhelaune beruhe , sei zum Ruhen
geradezu verdammt . Dabei ist es nicht
einmal historisch , daß Markgraf Karl Wil¬
helm mit dem Barte , der Verehrer origi¬neller Einsamkeit , die 32 Alleen nach dem
Strich der Windrose in den - Hardtwald
hieb , nur damit seine Landeskinder sich
an deren Rainen zum Schlafen nieder¬
legen sollten . Und das haben die Landes¬
kinder dann auch gar nicht getan . Sie
haben gegen Napoleon konspiriert , 1848
eine richtige Revolution gemacht , bei der
sogar ein preußischer Rittmeister ernst¬
haft zu Schaden kam , sie haben die Olga

o O

Sind wir Weise
oder Spießer ?

Molitor im Jahre 1906 mit Steinen be¬
worfen und 1918 ihren Großherzog ord¬
nungsgemäß abgesetzt . Sie haben sich ge¬
schichtlich betätigt , wo immer sich eine
passende Gelegenheit bot .

Dies alles hat uns nicht Ansehen , son¬
dern Spott eingetragen . Unsere östlichen
Nachbarn , die Schwaben , erachten uns
nicht einmal einer rechten Erbfeindschaft
für würdig . Sie bemitleiden uns wie .einen
kleinen Bruder , der im Geiste etwas zu¬
rückgeblieben ist und dem man die schön¬
sten Murmeln nach Belieben abfuggern
kann . Sie selbst sind auf Dampf wie ein
Schnellzug , indessen sie uns dauernd auf
den gemächtlichen Ochsenschritt verweisen .

Höfliche Leute nennen das „konser¬
vativ “ . So schrieb kürzlich eine Münchner
Zeitung in ihrem Theaterbrief , das kon¬
servative Karlsruher Publikum habe den
Schock , den es durch die Aufführung der
„ Rechenmaschine “ seinerzeit erfuhr , bis
heute nicht verwunden , und zuletzt seien
von den 1200 Sitzplätzen des Konzerthau¬
ses bei diesem Stüde nur noch deren 30
eingenommen worden . Nun , des kann
ebensowohl auf snobistische wie auf kon¬
servative Haltung der Karlsruher schlie¬
ßen lassen .vDenn Leichensteine , Friedhof¬
gespräche und Leute ohne Kopf sind hier
schon vor einem hälben Jahrhundert auf
der Bühne zu sehen gewesen , und viel¬
leicht hat dieser expressionistische Spät¬
ling .die Karlsruher weniger erschreckt als
gelarigweilt .

Übrigens , wer konservativ geblieben ist ,hat sich eine Menge Umwege erspart .
Denn Konservativismus scheint wieder die
herrschende Richtung in der Welt zu wer¬
den . Wir wollen an uns halten mit um

Zwischen zwei Grenzkontrollen
Es ist schmerzlich , wenn ein Land in

zwei Teile gespalten ist . Man hat sich
mit der Tatsache abgefunden und hofft
auf die Zeit , da die Grenzbarrieren wie¬
der fallen werden . Ist ein Zonenübertritt
durch die Paßbeschaffung und Kontrollen
nicht gerade angenehm , so kann die
Grenzkontrolle noch ein Übriges nach der
einen oder anderen Seite tun .

Am vergangenen Donnerstag konnte
man bei der Kontrollstelle bei Dur¬
mersheim beide Seiten kennen ler¬
nen . Bei der Rüdefahrt von der französi¬
schen in die amerikanische Zone wurde
bei der französischen Kontrollstelle eine
genaue Durchsuchung des Wagens vorge¬
nommen . Es hatte den Anschein , als ob
man auf alle Fälle etwas finden wollte .
Wo nichts ist , bleibt selbst der tüchtigste
Polizist ohne Erfolg . Das wollte der
eifrige Hüter des Gesetzes nicht glauben
und fand schließlich ein Stüde Seife , das
der Fahrer bei den nicht - ' gerade seltenen
Reparaturen als Waschmittel benötigt . Es
muß besonders betont werden , daß diese
Rührigkeit ■nicht der französische Soldat ,
sondern der deutsche Polizist entwickelte .
Er hätte keine Seife zu Hause und könnte
sie gut brauchen , meinte der geschäfts¬
tüchtige Grenzpotizist . Schließlich ist aber
Seife überall knapp , und nachdem er die
Freundlichkeit hatte , den Benzinkanister
nach Überprüfung offen in den Wagen
zu kippen , daß der kostbare Brennstoff
ausfloß , bestand keine Ursache zu irgend¬
welchem Entgegenkommen . Daraufhin
drohte er , daß er sie doch bekommen
würde , wenn er mit dem Franzosen
spreche . Dazu kam es allerdings durch
die Abfahrt nicht mehr .

Leidpr besteht in solchen Fällen keine
serer Genugtuung hierüber und uns nicht S*ch ,S
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Bizon &le Bauerntagung
„Wenn wir Baure a no hungern müß¬

ten , nachher tät ‘s überhaupt koane
sa £t ‘n Mensch 'n mehr geb 'n !“

Die neue deutsclie Presse
Ein Vortrag in der „Überparteilichen demokratischen Arbeitsgemeinschaft “

Am Donnerstag , 20 . 11. , sprach bei der
„ Überparteilichen Demokratischen Arbeits¬
gemeinschaft “ in Redtenbacher Hörsaal der
T . H . Dr . Walter Schwerdtfeger ,
Mitherausgeber der BNN . Über die neue
deutsche Presse und führte dabei u . a . aus :

Vor 1933 bestanden die Parteipresse und
der „ Generalanzeiger '* (wie immer letzterer
auch im einzelnen firmierte ) , an Parteiin -
tertessen , oder an Kapitalinteressen gebun¬
dene , also keine unabhängigen Zeitungen .

Die Presse , die Während des „ Dritten
Reiches “ gleichgeschaltet war und schließ¬
lich völlig der Freiheit beraubt wurde ,empfing in den vom Propagandaministerium
geleiteten Pressekonferenzen in Berlin ihre
Anweisungen und Befehle , so daß schließ¬
lich in . allen Zeitungen das Gleiche stand ,und der Leser nicht mehr in der Lage war ,sich selbst ein . Urteil über die Lage und
die Ereignisse zu bilden . Das kritische Den¬
ken , eine wesentliche Voraussetzung für die
Beteiligung an der Politik , war unmöglich
geworden .

Das Ideal , für das die Männer der ameri¬
kanischen Nachrichtenkontrolle arbeiteten ,
war die Schaffung einer freien , unabhängi -

Kunde von Verschollenen /

deutscher Pressevertrieb , zuständig .
*— r

Das Durchgangslager Kienlesberg in Ulm
ist das Entlassungslager für alle aus Ruß¬
land zurückkehrenden ehemaligen Soldaten ,
die in der amerikanischen und französischen
Zone Württemberg -Badens beheimatet sind .
Im letzten Vierteljahr sind durch dieses La¬
ger 5210 Rußlandheimkehrer gegangen , wo¬
mit sich die Zahl der von Ulm aus in die
württembergisch -badlsche Heimat zurückge¬
kehrten ehemaligen Rußlandkämpfer auf
12 300 erhöht seit -dem Eintreffen des ersten
Transportes im Februar dieses Jahres .

Zur, . Zeit werden etwa 500 Rußlandheim¬
kehrer wöchentlich durch dieses Lager ge¬
schleust , doch rechnet man damit , daß sich
diese Zahl in den nächsten Wochen verdop¬
peln wird . Mit dem bisher größten Trans¬
port der in Ulm eintraf , sind im Juni 644
Heimkehrer angekommen . Die Zahl der mit
den einzelnen Transporten entlassenen Sol¬
daten ist jedoch sehr unterschiedlich .

Seit dem 1. Oktober ist es (wenigstens in
der US -Zone ) Aufgabe der örtlichen Kreis¬
stellen des Roten Kreuzes , die Rußland¬
heimkehrer nach einer gewissen Zeitspanne
aufzusuchen und ihnen mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen . Bis dahin hatte das
Rote Kreuz in Ulm erste Hilfe geleistet und
es auch unternommen , die Heimkehrer nach
in der Gefangenschaft verstorbenen
Kameraden oder nach Vermißten zu be .
fragen . Die Ergebnisse einer solchen Befra¬
gung bei 50 Transporten mit denen 5 934
ehemalige Soldaten zurüdegekehrt waren
ergab folgendes : Die Heimkehrer konnten
die Namen von 3914 in der Kriegsgefangen¬
schaft verstorbenen oder in den letzten
Kriegstagen noch gefallenen und .seither
vermißten Kameraden nachwelsen . Weiter
konnten von diesen Rückkehrern *n 3090
Angehörige von Kriegsgefangenen bezw .
seither Vermißten Lebenszeichen und Gruß¬
meldungen durch das Rote Kreuz gesandt
werden , die in vielen Fällen die erste

Parteien - Kalender
SPD . Knieiingen : 22. 11 . , 20 Uhr , im

„Schwanen “, öffentliche Versammlung ; Ober¬
bürgermeister Töpper . — Jungsozialisten -
Schulungsabendt 24. 11 ., 20 Uhr ^ „Hohen¬
twiel “ ; Hugo Rimmelspacher . — Lehrer -Ver¬
sammlung : 25 . 11. , 20 Uhr , im „Weißen Berg “ .
— Innenstadt : 26. 11., 20 Uhr , „Elefanten “ ,
öffentliche Versammlung : Alex Möller , MdL .
*— Südstadt : 26 . 11. , 20 Uhr , „Ziegler “ , öffent¬
liche Versammlung ; Oberbürgermeister Töp -
per . — Mühlburg : 26. 11. , 19.30 Uhr , „Engel “ ,
öffentliche Versammlung Hermann Walter .
— Weststadt : 28. 11., 20 Uhr , „Rote Taube “ ,
öffentliche Versammlung ; Oberbürgermei¬
ster Töpper . — Bulach : 28 . 11. , 20 Uhr ,
„Schäumende Alb “ ,

' öffentliche Versammlung ;
Theo Zwecker und Gustav Heller . — Hags¬
feld : 28 . 11 . , 20 Uhr . Bahnhof , öffentliche
Versammlung : Alex Möller, . MdL . — Dur¬
lach : 28 . 11., 20 • Uhr , Festhalle , öffentliche
Versammlung ; Dr . Hermann Veit . — . Süd -
Weststadt : 28 . 11., 20 Uhr , „Bavaria “ , öffent¬
liche ’Versammlung ; Karl Konz , MdL .

CDU : 22. 11 ., 20 Uhr , Daxlanden , „ Krone “ ,
öffentliche Wahlversammlung , Reg .-Dlr . A .
Kühn . 22 . 11 , 20 Uhr , Durlach , „ Traube “ ,
öffentliche Wahlversammlung ,

' Dr . Friedrich
Werber . 23 . 11 ., 16 Uhr , Beiertheim , Schwe¬
sternhaus , Frauenversammlung , Frau Walch .
24 . ll ., 20 Uhr , Karlsruhe -Süd , „Nowack “ ,
Mitgliederversammlung , Stadtrat Volm . 26 .
11 ., 15 Uhr , Bonifatiushaus , Frauenkundge¬
bung der Stadt , Frl . v . Campenhausen , Hei¬
delberg * Frau Dr . Beck , Heidelberg . 27 . 11.,
19.30 Uhr , Großkundgebung im städt . Kon -
fcerthaus , Finanzminister Dr . H . Köhler ,

und Bürgermeister Heurich . 28. 11 ., 20 Uhr ,
Karlsruhe - West , „ Rote Taube “ , Wahlmän¬
ner - und Vertrauensmönnerversammlung .
29. 11 ., 20 Uhr , Durlach , „Karlsruher Hof “ ,
öffentliche Versammlung , Otto Dullenkopf .

DVP . 21 . 11 ., 20 Uhr , „Hohentwiel “ , öffent¬
liche Versammlung ; Dr . Ball , Bürgermeister .
— 22 11. , 20 .15 Uhr , „Gottesauer Hof “ , öffent¬
liche Versammlung ; Insp . Grimmei . — 23 . 11. ,
19.30 Uhr , „Ziegler “ , öffentliche Versamm¬
lung ; Stadtrat W . Schopf . — 26 . 11. , 20.30
Uhr , Rüppurr , „Grüner Baum “ ; Frau Groß -
wendt . — 27. 11. , 20 Uhr , Knielingen „Schwa¬
nen “, öffentliche Versammlung ; Dr . Ball ,
Bürgermeister .

KPD : Innen -West , 22. 11. 20 Uhr , "Ba¬
varia “, öffentl . Versammlung . Polleiter der
Ortsgruppen : 24 . 11., 18 Uhr , Parteibüro .
„Unsere Kandidaten stellen sich vor “ : 25 . 11.,
19 Uhr , „Konzerthaus “, öffentl . Versamm¬
lung F . K . H . Dietz , B . Riedinger , F .
Aschinger , Irma Zoller , O . Schneider . —
Weiherfeld : 26 . ll ., 20 Uhr , „Dammerstock “
öffentl . Versammlung . Stadtrat F . Aschin -
ger . — Rüppurr : 26. 11„ 20 Uhr , „Kaiser
Friedrich “ Mitgliederversammlung . — Dax¬
landen : 27. ll . , 19.30 Uhr , „Sonne “. Mitglie¬
derversammlung . — Innen - Ost : 28. 11., 20
Uhr , „Elefanten “, öffentl Versammlung .
Landtagsabgeordneter W . Boepple . — Mühl¬
burg : 28 . 11 ., 20 Uhr , „Brunnenstube “ , Mit¬
gliederversammlung . — West : 28. 11. , 20 Uhr
„Saal der Karlsruher Lebensversicherung “ ,öffentl . Versammlung . B . Riedinger . —
Durlach : 29. 11., 15 Uhr , „Festhalle “ , öffentl .
Versammlung . Leo Bauer , MdL ., Hessen . —
Knielingen : 29 . ll ., 20 Uhr , „Rathaussaal “ ,öffentl . Versammlung . F . K . H . Dietz , Leo
Bauer , MdL ., Hessen .

Durch
Rußland -Heimkehrer

Nachricht darstellten , die die Angehörigen in
der Heimat von dem Kriegsgefangenen oder
Vermißten erhielten .

Die zunehmend ^ Verzweiflung der Ange¬
hörigen spiegelt sich darin , daß Del der
Dienststelle des Roten Kreuzes in Ulm auf
dem Kienlesberg täglich etwa 200 schrift¬
liche Anfragen eintreffen und 70 Angehörige
im Tagesdurchschnitt aus allen Teilen des
Landes persönlich nach Ulm reisen . Alle' wollen sie erfahren , ob aus dem Lager
ihres in Gefangenschaft befindlichen Ange¬
hörigen bezw . von der Feldpostnummer
eines Vermißten schon Kameraden zurückge¬
kommen sind . Vcm der Dienststelle des Ro¬
ten Krejizes in Ulm wird dazu bemerkt , daß
solche Anfragen beim Roten Kreuz oder
dem Hilfsdienst des RK nicht nötig sind ,
wenn die VerrAißten und Kriegsgefangenen
bei der seinerzeitigen Registrierung gemel¬
det worden sind . Die Angehörigen werden
in diesem Fall vom Roten Kreuz schnellstens
benachrichtigt , wenn ein Heimkehrer des¬
selben Lagers bezw derselben Feldpostnum¬
mer durch das Lager Ulm gegangen Ist .

Viele Angehörige von vermißten Soldaten
sind dazu tibergegangen , Bilder und Photo¬
graphien mit Daten zu versehen an den
Wänden des Durchgangslagers Kienlesberg
anzuschlagen , in der Hoffnung , daß viel¬
leicht doch einer der Heimkehrer gerade
ihren vermißten . Angehörigen gekannt , hat ,und daß man auf diese Weise etwas über
das Schicksal und den Verbleib erfahren
könne . So hängen gegenwärtig ^ schätzungs¬
weise 4000 Bilder in den Gängen des Lagers .
Sie sprechen von der Liebe und der Sorge
innerhalb der Familien , in denen man die
Hoffnung auf die Rückkehr des Vafters oder
Sohnes , des Gatten oder Bruders noch im¬
mer nicht aufgegeben hat . Die bisher auf
diese Weise erzielten Erfolge sind jedoch
leider bis jetzt verhältnismäßig gering ge¬
blieben . Dagegen ist von gewissenlo¬
sen Elementen mit den hier ausge¬
schriebenen Adressen von Vermißten und
deren Angehörigen schon oft Mißbrauch ge¬
trieben worden . Es handelt «ich hier um die
Fälle , in . denen die Seelennot der An¬
gehörigen hon falschen „Grußbestellern “ aus¬
zubeuten versucht worden ist . Cr .

gen Presse für Deutschland , als ein wich¬
tiges Instrument der Aufklärung und Er¬
ziehung für die irregeführte Masse des
Volkes . Darum stehen die objektiven Nach¬
richten aus dem In - und Ausland in den
neuen Zeitungen im Vordergrund , um dem
Leser zu ermöglichen , sich selbst eine Mei¬
nung über die Lage zu bilden . Leitartikel
und Kommentar , erläuternd oder kritisch ,die Meinung der . Zeitung wiedergebend ,sind bewußt von . aen Nachrichten getrennt .

Ebenso wie die neuen , deutschen Regie¬
rungen , wurden auch die Lizenzträger zu¬
nächst von der Militärregierung ernannt .
In den . unabhängigen Zeitungen arbeiten
Männer und Frauen aller Parteien . Sie ha¬
ben dabei das Gemeinsame , alles abzuleh¬
nen , was gegen die Demokratie verstößt ,sie haben aber auch die Achtung vor der
politischen Meinung des anderen , woraus
sich jenes Maß an Toleranz 'ergibt , ohne
die ein gedeihliches Zusammenarbeiten
nicht möglich wäre ».

Der Wunsch der Parteien , wieder eigene
Parteizeitungen zu haben , ist begreiflich .
Auch in der unabhängigen Zeitung kommen“die politischen Parteien , soviel es nur der
Platz ermöglicht , zu Wort . Wiederholte Um¬
fragen , ob die Bevölkerung einer unabhän¬
gigen oder einer an Parteien gebun¬
denen Presse den Vorzug gebe , haben für
die unabhängige Presse eine Vertrauens¬
kundgebung gebracht . Das bleibende Prin¬
zip der unabhängigen Presse ist , der na¬
tionalen und internationalen Öffentlichkeit
zu dienen , nicht einer Regierung , nicht
einem Staatsmann , einer politischen Partei
oder gar dem Geschäftsinteresse einiger
weniger Zeitungsmagnaten oder anonymer
Hintermänner . Die Presse der amerikani¬
schen Zone ist so frei und unabhängig , wie
es unter den gegebenen Verhältnissen nur
sein kann , abhängig ist sie nur von
ihrem Willen , im Sinne der Demokratie zu
wirken .

Nur eine solche unabhängige Presse kann
ihre Aufgabe erfüllen , Wächter der Demo¬
kratie , *d . h . Hüter der Freiheit , zu sein .
Es gibt nur zwei Sicherungen der Freiheit :
Ein politisch erzogenes Volk ,
das an seine Vertreter hohe Ansprüche
stellt , aber entschlossen ist , sie , wenn nö¬
tig , gegen jede Regierung , gegen jeden
Machthaber zu unterstützen . Dazu eine
lebendige Presse , die über alles
informiert und entschlossen ist , alle Hand¬
lungen der Machthaber zu untersuchen , be¬
kanntzumachen und notfalls zu kritisieren ,
eine Presse , die von allen Bindungen so
frei ist , daß man ihr nicht Schweigen ge¬
bieten kann , und die zu stark ist , um kauf “
lieh zu sein . Elgro

Haltung just zu einem Zeitpunkt zu än¬
dern , da die übrige Menschheit den Radi¬
kalismen schmollend den Rücken zu keh¬
ren beginnt und sich wieder auf un **re
biedere Mitte zu bewegt .

Wir können es abwarten . Wo keine
Schornsteine in den Himmel wachsen , kön¬
nen auch keine einstürzen , und wo kein
Aas ist , da sind auch keine Geier . Das
ganze Karlsruher Nachtleben ruht auf den
Schultern eines einzigen müden Pianisten ,der Schwarzhandel stützt sich auf zwei
arbeitslose Kellner und einen Studenten ,und sonst ist auch nicht das geringste los .
Aaß wir selbst in den Elendserscheinun¬
gen nicht „kolossal “ sind , mag uns ein¬
mal mehr den Spott der Mammutstädte
eintragen , wir können ob solcher Rück¬
ständigkeit nicht unfroh sein , bleiben uns
doch der Sorgen sonst übergenug .

Wenn wir in dem Verruf stehen , eine
konservative Stadt zu sein , so stehen wir
in gutem yerruf . Ein Spießer wird zwar
selten ein Weiser genannt , aber es magsich leiqht einstellen , daß ein Weiser neid¬
voll ein Spießer genannt wird . Wir wol¬
len nicht gerade sagen , daß es sich damit
verhält wie in dem Rennen zwischen dem
Hasen und dem Igel . Aber ein bißchen
Großsprecherei auf der einen und ein
bißchen schmunzelnde Schlaue auf der an¬
deren Seite sind auch hier deutlich im
Spiele . Sgl .

das korrekte Verhalten seiner Kollegen
bei der amerikanischen Kontrolle zum
Vorbild nehmen . P . S .

„Und wo ich geh * und steh * . .
Zwischen Trümmern und Hünen erklingt

eine kleine Weise , zeitweilig üi^srtönt durch
den Lärm auf der Kaiserstraße . „ . . . . Und
wo ich geh ' und steh ' , da nimm mich mit “ ,tönt ec melancholisch aus der Ziehhar¬
monika eines gebrechlichen Greises . Zwei
hohlwangige Schulkinder , ihre Henkeltöpf¬
chen für die Schulspeisung in der Hand ,
stehen bei ihm und lauschen . Sie wissen
noch nichts vom Elend . Nur wenige Pas¬
santen eilen vorüber , ohne dem spielendenAlten ein Scherflein entrichtet zu haben .

Sollte sich angesichts des großen Mangelsan Arbeitskräften nicht ein Platz finden
lassen , den auch ein Hochbetagter ausfüllen
könnte ? Er träumte einmal von einem schö¬
neren Lebensabend . Das Leben ist oft roh .Heute spielt er auf der Straße , was er mor¬
gen tut , weiß er nicht .

Ein ‘Kriegsinvalide humpelt an zwei Krük -
ken mühsam vorüber , die verschlissene
Militäruniform schlottert ihm um die ma¬
geren Glieder . Einige Zeit später folgt ein
Kriegsblinder am Arm seiner Frau . Sie
alle verharren einen Augenblick in nach¬
denklichem Schweigen . . . Was mögen ihre
Gedankengänge sein , was bewpgt sie ?

Der ' bettelnde Greis , hohlwangige Kinder ,
Kriegsverletzte und - Blinde , das blutige
Erbe eines unseligen Krieges , ein Ausschnitt
aus dem Alltag . M . S.

l •'i

Neue Verkaufszeiten Im Einzelhandel
Um Strom und Heizmaterial einAsparen ,werden vom 24. November ab die Verkaufs¬

zeiten für den gesamten Einzelhandel
Stadtkreis Karlsruhe bis 31. März
1948 wie folgt festgesetzt : Lebensmittelge¬schäfte täglich von 9—13 und 15—17 Uhr ,Mittwochs von 9—13 Uhr . Sonstige Geschäfte ,Waren - und Kaufhäuser von 9—12 und 14
bis 17 Uhr , Mittwochs vön 9—13 Uhr . Bäk -
kereien , Meiereien , Milchgeschäfte von 9
bis 13 und 15—17 Uhr , Mittwoch nachmittags
geschlossen . Bäckereien können ab 7 Uhr
offen halten , während die Metzgereien auch
am Montagnachmittag ab 13 Uhr geschlos¬sen sind . Tabakwarengeschäfte Dienstag ,
Donnerstag und Samstag von 9—12 und 14
bis 17 Uhr , Friseurgeschäfte : Herrensalon
von 9—12 und 14—17 Uhr , Montags von 9—13
Uhr ; Damensaion von 9—12 und 14—17 Uhr ,
Montags und Freitags geschlossen . Hand¬
werksbetriebe mit Ladengeschäften von ^—12
und 14—17 Uhr , Mittwochs von 9—J3 Uhr ;
ohne Ladengeschäfte Montag , Mittwoch und
Freitag geschlossen .

Stipendien für Karlsruher Studenten
Der Stadtrat hat , wie .bereits berichtet *

, in
seiner Sitzung vom J0 . November 1947 ge¬
nehmigt , daß zum Zwecke der Förderung
begabter und bedürftiger in Karlsruhe be¬
heimateter Hochschulbesucher einschl . Stu¬
dierende des Staatstechnikums Karlsruhe
ein Betrag von 10 000 Mark zur Verfügung
gestellt wird . Ein solches Stipendium kön¬
nen erhalten : Studierende , deren Eltern
oder sie selbst seit mindestens einem Jahr
in Karlsruhe ihren Wohnsitz haben und eine
deutsche Universität oder dieser gleichge¬stellten Hochschule absolvieren wollen und
den Nachweis der Mittellosigkeit und be¬
sonderen Begabung erbringen . Die Bewer¬
bung um Gewährung einer Studienbeihilfe
ist schriftlich an den Oberbürgermeister der
Stadt Karlsruhe zu richten . Die Studien¬
beihilfe wird solchen Bewerbern nicht ge¬währt , von denen bekannt ist , daß sie sich

Um Anleiken und IVlitkestimmun ^sreckt
Kundgebung ; der KPD im Kantinensaal von Haid & Neu

Die neue Firma
„HIRÜPO “ mit „EIBUS “ - hinter dem Rük -
ken der Polizei mit Eier , Butter und Speck

In einer Wahlversammlung der KPD
sprach der Landtagsabgeordnete Willy
Boepple zu Gegenwartsproblemen , um
dabei den Standpunkt der KPD zu diesen
Problemen aufzuzeigen . U . a . sagte der
Redrrer , daß sich die KPD im Gegensatz
zu den bürgerlichen Parteien gegen die ur¬
sprünglich vorgeschlagene Amtsdauer kom¬
munalpolitischer Institutionen von 9 Jah¬
ren ausgesprochen h ^tte , da dies leicht
zur Diktatur einiger Wenigen geführt hätte .
Ausführlich behandele Boepple den Mar¬
shallplan , den er in seiner jetzigen Form
für die KPD als nicht akzeptabel erklärte .
Denn diese Form von Anleihen sei unge¬
sund insofern , als der Schuldner , um seine
Schulden bezahlen oder um wieder auf¬
bauen zu können , neue Schulden machen
müsse . Diese Form sei jedoch nur solange
„stabil “ , als auch die Verhältnisse des
Geldgebers krisenfest seien . Der Referent
erinnerte dabei an die Anleihen in den
zwanziger Jahren , die wohl eine Schein¬
blüte hervorgerufen hätten , aber der große
Bankkrach in Amerika in Deutschland so¬
fort 10 Millionen Arbeitslose nach sich ge¬
zogen hätte .

Weiter fordere die KPD die Verwirkli¬
chung des Artikels 22 der Verfassung , des
Mitbestimmungsrechtes , die immer wieder
hinausgeschoben würde . Auch trete die
KPD nach wie vor energisch für Sozialisie «
rungsmaßnahmen ein , die verhindern könn¬
ten , daß Leute wie Hugo Stinnes jr . heute
wieder in führender Position im Kohlen¬
bergbau tätig sei . Das Mitbestimmungsrecht
würde auch das Verschwinden der erzeug¬
ten Waren , sei es beim Bauern oder beim
Fabrikanten , in die Kanäle des schwarzen
oder grauen Marktes unterbinden , denn die
Produktion würde unter der Kontrolle der
Betriebsräte verteilt werden müssen , di ®
zu dieser Funktion nicht gerade National¬
ökonomie studiert haben müßten . Nachdem
der Redner noch einmal darauf hinwies , daß
die heutige scharfe Auseinandersetzung zwi¬
schen Ost und West das Sympton für die
immer näher rückende Entscheidung zwi¬
schen sozialistischem und kapitalistischem

Ideengut sei , wies er darauf hin , daß dabei
der Kapitalismus seine höchste Krisenzeiterreicht hätte , und , um sich am Leben zu
erhalten , ihm jedes Mittel in der Bekämp¬
fung des Sozialismus recht sei . Aber , schloß
Boepple seine Ausführungen . Galilei hat
nach seiner Entlassung aus dem Gefängnisdie er dem Abschwur an seine Erkenntnisseverdankte , zu sein ^p Anhängern gesagt :
„Und sie dreht sich cäoch“ . -g-

Sport am Sonntag
Oberliga : (Sa .) VfR Mannheim — 1. FC

Nürnberg . (So .) 05 Schweinfurt — VfL Nek -
karau , VfB Stuttgart — Eintracht Frankfurt ,SpVgg . Fürth — SpFr Stuttgart , 1860 Mün¬
chen — Ulm 46, VfB Mühlburg — Offen¬
bacher Kidcers , SV Waldhof — Wadcer
München , Rot -Weiß Frankfurt — Bayern
München , Viktoria Aschaffenburg gegen
Stuttgarter Kickers .

Landesliga : VfR Pforzheim — 08 Mühlacker ,Weingarten — Durlach -Aue , Daxlanden ge¬
gen KFV (Sa ., 14 .30 Uhr ) , Ettlingen — Phö¬
nix Karlsruhe , ASV Durlach — Neureut ,
Brötzingen — J . FC Pforzheim , Dillweißen¬
stein — Knielingen . — Bezirksklasse :
Söllingen — Fr . T . Forchheim , Berghausen
gegen Frankonia Karlsruhe , Blankenloch
gegen Grötzingen , Spfr . Forchheim gegenBretten , Südstern Karlsruhe — Mörsch , 22.
11 ., 15 Uhr Hochstetten — Hagsfeld , Klein¬
steinbach — Eigenstein .

Kreisklasse A Staffel 1 : Beiertheim gegenPfaffenrot . Staffel 2 : 1921 Khe . — Spöck ,Bulach — Khe . West . Kreisklasse B Staf¬
fel 1 : Graben — Khe . Ost , Liedolsheim ge¬
gen Olympia/Hertha . Staffel 2 : Langenstein ,
bach —. Qrtinwettersbach . Staffel 3 : Schöll -
bronn — Bruchhausen , Ettlingenweier ge¬
gen FV Malsch , ASV Malsch — Oberweier ,Sulzbach — Völkersbach . Staffel 4 : Bretten
gegen Derdingen , Kümbach — Büchlg .

Handball , Verbandsliga : Odenheim gegen
Bretten . Bezirksklasse , Staffel 3 : Ettlingen¬
weier — Neureut , KTV 46 — Knielingen .
Staffel 4 : Bruchsal — Oberhausen , Neuthard

in einem der demokrat . Weltanschauung
entgegenstehenden ' Sinne betätigen . Die
näheren Bedingungen sind aus der Nr . 42
des Amtsblattes für den Stadtkreis Karls¬
ruhe veröffentlicht .

„Land und Leute im Südostraum “
Im Passage -Palast hielt Professor M a e n -

n e r , Weinheim , einen Lichtbildervortrag ,
der den Neübürgern die nie vergessenen
Stätten ihr §£ freien glücklichen Lebens wie¬
der vor Augen führte und den . Altbürgern
einen anschaulichen Begriff gab vom Wesen
und Wirken des Auslanddeutschtums . Wer
noch nicht gewußt haben sollte , daß die
Siedlungen der Deutschen im Banat , in

Ungarn und in Südslawien die schmucksten
Häuser und stattlichsten Höfe besaßen , der
konnte sich durch , diese Aufnahmen vom
Leben und Streben seiner Landsleute eines
Besseren belehren lassen . Die uns beinah
sagenhaft anmutende Fülle , den Wohlstand
und Reichtum des Lebens in diesem süd¬
östlichen Raume Europas wird der Altbür¬
ger nur ahnen kpnnen . Aber er kann sich
jener hochherzigen Gastlichkeit erinnern ,
die einst jeder Deutsche genoß , der seine
auslandsdeutschen Brüder besuchte , auf daß
er niemals die Augen vor ihnen nieder -
schlagen müßte . Wenn ' die Not heute rie¬
sengroß ist , wollen wir sie mit jenen ge¬
meinsam tragen , die nicht nur Hab und
Gut , sondern ihre Heimat verloren haben .

* efa .
Suchdienst vom Roten Kreuz

Die Angehörigen oder Bekannten nach¬
stehender Personen wollen sien oeim Such¬
dienst vom Roten Kreuz , Karlsruhe , Her¬
renstraße 39 melden : Uffz . Fritz Bender ,
Heimat Baden , Richard Erb , 38 Jahre ait ,
verh ., 3 Kinder , Nähe von Karlsruhe , Lothar
Götz , geb . 1924 25 , Heimat Karlsruhe , Uffz .
Elm,ar Kien , etwa 30 Jahre alt , ledig , Hei¬
mat Baden , Anton Lang , Jahrgang 1910, ver¬
heiratet , 4 Kinder , Heimat Baden , Martin
Nußkern , etwa . 30—32 Jahre alt , verh ., Gast¬
wirtssohn . hatte Verbindung mit zu Hause ,
Heimat Karlsruhe , Karl Scherer , 23—2l
Jahre alt , ledig , Heinat Karlsruhe , Uffz .
Wilhelm Schork , etwa 31 Jahre alt , ledig ,
Landwirt , Heimat Baden , Steiger , etwa 35
bis 40 Jahre alt , mittl . Größe , Heimat Ba¬
den , Otto Würfel , Lw .-Ofw ., etwa 30 Jahre
alt , verh ., Heimat Karlsruhe , Zachmann ,
etwa 22 Jahre alt , früher b . d . -6 . 1. St .-Rgt .
195 in 78 . Sturm -Div . , Umgebung von Karls¬
ruhe , Richard Speckert , etwa 19 Jahre alt ,Beruf Schlosser , Eltern sollen eine kleine
Landwirtschaft besitzen , Heimat Baden , Kurt
Gern , etwa 28 Jahre alt , verh ., bei RB be¬
schäftigt gewesen , Heimat Karlsruhe Baden .

gegen Kronau , Spöck — Friedrichstal , Kirr¬
lach — Philippsburg . — Kreisklasse Staffelt :
MÜhlburg — Langensteinbach , Bruchhausen
gegen Malsch Ia , 11 Uhr , Fr . Bulach gegen
Mörsch . Staffel 2 : Eggenstein — Rußheim ,
MTV — Staffort , KFV — Graben . Staffel ' 3 ;
Berghausen — Jönlingen , Wössingen gegen
Grötzingen , Durl .-Aue —ASV Durlach . S-r .

Ringen . KSV Wiesental — Spv . Weingar¬
ten . A -Klasse : Daxlanden — Einigkeit Mühl¬
burg . Jugend : Daxlanden — KSV Wiesental ,
KSV östringen — KSV Du ^lach . \ uf dgm
Germania -Sportplatz in Karlsruhe treffen
sich am Sonntag , 10 Uhr , alle Vereinsführer
der Gruppe Süd . *Vorher Kreisausschuß¬
sitzung . Am Samstag Mitgliederversamm¬
lung der Karlsruher Spvgg Germania .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht .v . Amt für Wetterdienst K ’he

Weiterhin mildes Wetter . Vorhersage bis
Montagabend : Samstag und Sonntag viel¬
fach wolkig und noch überwiegend trocken .
In der Nacht zum Sonntag zeitweise stark
aüfklarend . Für die spätherbstiiehe Jahres¬
zeit mild mit höchsten Tem ^ ~aturen um
10 Grad und nächtlichen Tiefstwerten um
4 Grad . Schwache Winde , vorwiegend aus
Südwest . Montag neue Eintrübung und Re¬
genfälle wahrscheinlich .

Rheinwasserstände . \ 20 . Nov . : Konstanz 308
( + 8) , Breisach 244 f + 84) , Kehl 285 ( -̂ -83) ,
Maxau 387 (—4), Mannheim 270 (—30) , Caub
187 (—11) . — 21 . Nov : Konstanz 310 (+ 2) ,
Breisach 236 (—8), Kehl 275 (—10) , Maxr .u
45« (+ 69) , Mannheim 318 ( + 48) , Caub 170 (—17) .
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Ricarda Huch zum Gedächtnis
Des Schlafes Zwillingsbruder senkte die

Fackel ; das Leben einer bedeutenden Dich¬
terin , einer - êigenwilligen Denkerin , einer
aufrechten Deuterin deutscher Geschichte ,einer leidenschaftlichen und weisen Frau
verglomm . Ricarda Huch , fast vierundacht -
zigjährig , ist uns entrückt , die wir vor der
Größe ihres - Gesamtwerks uns neigen .Schon während der Züricher Studienjahreund der bibliothekarischen Tätigkeit in Bern
in den neunziger Jahren veröffentlichte sie
kleinere Dichtungen , nicht fortgesetzte Dra¬
ngen wie das Lustspiel „Der Bundesschwur " ,das Spiel „Evoe “ und anderes . Es kamen vier
große Romandichtungen : „Aus den Erinne¬
rungen Ludolf Ursleus des Jüngeren “ , „Vita
somnium breve “ (zuletzt „Michael Unger “
umgenannt ) , die dunkelleuchtenden Lebens¬
skizzen aus der Triester „Triumphgasse “
und das geheimnisvoll romantische Erzähl¬
werk . .Von öen Königen und der Krone “ .Auf diese Romane von durchlebtem Leben
folgten die großen Geschichtsdichtungen : die -
beiden Bände der „Geschichten um Gari¬
baldi “ , die ersten knappen Meisterzeichnun¬
gen der „Seltsamen Menschen und Schick¬
sale aus dem Risorgimento “ und das beson¬
ders sf-hön gestaltete „Leben des Grafen
Federigo Gonfalonieri “ ; Bücher , die uns
vielleicht heute noch unmittelbarer anspre¬chen als viele vermuten , die sie ehedem
nur eben einmal als das Neuste gelesen
haben ! Die Krone dieser Reihe aber ward
geschmiedet kurz vor dem ersten Weltkrieg :
„Der große Krieg in Deutschland “ in drei¬
bändiger Urfassung . Ein eigenwillig „dar¬
stellendes “ Werk , das nicht nur Potentaten -
und Strategenhistorie bietet , sondern auch
die große , und kleine Menschlichkeit und
das Allzumenschliche meisterlich in schlich¬
ter Eindringlichkeit Bild werden läßt ;
sprachlich gekennzeichnet durch die unge¬
wöhnlich häufige indirekte Rede , wie die'frühen Romane (und die ausgezeichneten
Novellen ) die erlauchten Vorbilder und prä¬
genden Lehrmeister Conrad Ferdinand Meyer
und Gottfried Keller in det ; eindrucksvollen
Bildfügung und teils tollenden , teils kauzi¬
gen Humorigkeit spüren lassen , auch des
Eigenvermögens der fast bissigen Satire
(„Wonnebald Pück “ !) sich durchaus fähig
erweisen . Neben dem Kriegsepos der dreißig
Jahre erwuchs die t fesselnde psychographi -
sche Studie über ’ Wallenstein , und etwa
gleichzeitig der gfoRe philosophische Essay
. .Natur und - Geist als die Wurzeln des Le¬
bens . und der Kunst “ ; Gedankengänge dies¬
mal wie später , bei denen das Wie ihrer
Fassung und Aussage gewiß manchmal wich -

sel in Leipzig , wo auch das geistesgeschicht¬
lich durchaus epochale Werk „Blütezeit , Aus¬
breitung und Verfall der Romantik “ , zwei
Bände , in der Jahrhundertwende die ge¬samte nadhherige Romantikforschung recht
eigentlich neu und fruchtbar eingeleitet hat )
nur mehr Nachlese „Alte und neue Ge¬
dichte “ gehalten .

Nicht mehr das Dichten , sondern das For¬
schen , das deutende Denken steht seit den
zwanziger Jahren im Zentrum dieser be¬
wundernswerten geistigen Leistung : mehrere
Bände zur mittelalterlichen und neuen deut¬
schen Geschichte , darunter der gerade jetzt
wieder unmittelbare Wichtigkeit gewinnende
Band „Alte und neue Götter “ über 1848 ! . Die
Darstellungen von „Luthers Glaube “, dem
„Sinn der Heiligen Schrift “ , der „Entpersön¬
lichung “, des Freiherrn vom Stein , Michael
Bakunins und die besonders innig glühen¬
den Bildnisse alter " deutscher Städte ; Vor¬
träge , kleine Studien als Nebenwerke voll -

karätiger Gültigkeit ungerechnet ; ein erster
zierlicher Band zürcherischer Jugenderin¬
nerungen kommt dazu . Die Fülle der Ernte
übersteigt nach Umfang des Gesichtskreises ,
nach Dichte , der gedanklichen Leistung , nach
bewundernswertem Gepräge der Sprach -
form , so eigenwüchsig als klassisch echtes
Maß gebend , das bloß Übliche einer noch
so redlichen Lebensarbeit bei weitem ! Ein
leidenschaftliches Herz , in den Liebesgedich¬
ten bezeugt , ein klarer , zu sich selbst rei¬
fender Verstand , dessen einzelne Stellung¬
nahmen Wandel zeigen , Wandel zu ver¬
stehender Milde hin , ein ungebeugtes Auf¬
rechtbleiben in den größten Stürmen der
Welt und Weltgeschichte .

Die Göttin eben der Geschichte wie die
Muse der Dichtkunst werden dieser treuen
Dienerin den Lorbeer beim rühmlichen
Eintritt in die Bereiche der überzeitlichen
Wirkung und Gültigkeit ’ nicht vorenthalten ,
ihr , die bis in die allerletzten Tage rastlos
die Feder zum Dienst an der Wahrheit
und Schönheit geführt hat und jedwedes
Geistige hochhielt in Jahrzehnten des Wi -
dgrgeistes .

Die schöne Gärtnerin / Von Ernst Penzoldt
Es ist eine wunderbare Gabe der Schöp¬

fung , daß Menschen , die man liebt , nicht
altern . Du . freilich vermagst es noch nicht

EIN LETZTES WORT
. .Unsere Lage ist ernst , aber gerade
deshalb erfordert sie , daß alle ihre
Kräfte einsetzen . um an einer Wieder¬
herstellung des Lebens mitzuarbeiten .
Wenn es Glück ist , eine große und
schwere Aufgabe vor sich zu haben ,
die die ganze Kraft in Anspruch
nimmt , so sind wir inmitten unseres

furchbaren Unglücks glücklich “ .
Ricarda Huch

tiger ist als das schon anderswo ähnlich
durchdachte Was . — Die Dichtung trat lang¬
sam zurück . Heben einem Kriminalroman
„Der Fall Deruga “ (aus der Frühzeit gibt
es die die russische Welt beschwörende Erzäh¬
lung „Der letzte Sommer “) kam nach dem
Krieg nur mehr der meinem Gefühl nach
einzige Versager , eindeutig im Gesamtwerk ,
die Groteske des „wiederkehrenden Chri¬
stus “ . Hier hat sich die eigenwillig pro¬
testantisch -religiöse Erzählerin tatsächlich
gegenüber dem Gegenstand einer Form be¬
dient . die als solche und in der Lösung der
Fragestellung keineswegs überzeugt und be¬
friedigt . Auch die formstarke Lyrikerin hat
nach dem ersten stattlichen Band (bei Has -

zu ermessen, was es bedeutet: zu lieben,
noch was es heißt : zu altern. —

Es war einmal ein junges Mädchen , das
war so über die Maßen schön , daß alle
Menschen , die es sahen, sich darein ver¬
lieben mußten , auch ich. Dir wäre es ge¬
wiß nicht anders ergangen . Es trug ein
rotes Mützchen , das ihm ganz allerliebst
zu Gesicht stand , und einen roten Swe¬
ater. Wir fuhren in der Eisenbahn . Ich saß
dem Mädchen gegenüber und mußte es
immerzu anschauen . Es bildete sich ge¬
treulich ab in meinem törichten Herzen
und blieb jung in mir bis auf den heutigen
Tag . Dreißig Jahre sind seitdem vergangen.
. Gestern just sah ich meine Jugendfreun¬

din wieder, und das ist es , was ich dir
schreiben wollte . Ich kam von dir auf
dem Rade , beschwingten Herzens und zu
allen Zärtlichkeiten der Welt aufgelegt.
Wenn man Rad fährt in meinen Jahren ,fühlt man .sich immer etwas beschwingt ,
man gleitet so mühelos durch das Daseih
und empfindet anders als . zu Fuß . Da nun
geschah mirs , daß ich alles noch einmal
genau so erlebte wie damals vor dreißig
Jahren . Sie stand in ihrem Garten und
topfte Pflanzen um , die sommers im Frei¬
land sein durften . Ich stieg vom Rad und
guckte durch den Zaun , eine gute Weile.
Sie wandte mir den Rücken zu . Sie trug
übrigens zur Arbeit eine verschossene
Flügelschürze, ,wie sie einst in Mode ge¬
wesen war . Nein rief ich ihren Namen und
trat zu ihr in den herbstlichen Garten . In
den Bäumen raschelten knitternd silberne
Streifen aus Staniolblech, die Vögel zu
schrecken . Aber sonst war es ganz still
ringsum.

Die schöne Gärtnerin indessen grub jetzt
ein Beet um , nachdem sie es genau nach
Maß abgesteckt , rechte ds , ?og nach der
Schnur die Rinnen für die Saat, und da
sie sich bückte und mit gespreizter Hand
sich aufstützte, gab sich ’s , daß der Ab¬
druck davon in der schwarzen Erde blieb.
Und wenn sie ihn auch der Ordnung we¬
gen sogleich wieder glattstrich , so konnte
ich’s doch nicht vergessen. Denn mochte
ihre Hand auch gealtert sein , die Fährte
im Beet war jungmädchenhaft , war so
rührend anzusehen , wie die Spuren von
Kinderhänden in einem Sandhaufen . Wir
verspeisten darin zusammen einen ganz

vorzüglichen warmen Zwetschgenkuchen
mit ganz dünnem mürbem Boden und paß¬
ten genau auf, daß wir keine Wespen mit¬
aßen . Zwetschgenkuchenund Wespen , das
bedeutet unentrinnbar den Herbst . Der
Himmel war klar, ein kühles Blau, und
der wilde Wein , der über den Zaun hing,wurde schon rot . . In einem steinernen
Brunnentrog schwamm ein vergessenes
Segelschiff. In den Telegraphendrähten
hing ein Papierdrachen . Aber da war ein
junger Äpfelbaum, der blühte, o Wunder ,erst jetzt. Und ? Nichts — und Menschen ,die man von Herzen lieb hat , altern nicht .

Bad , Staatstheater : Ein Inspektor kommt
Immer wenn auf der Bühne ein Inspektor ,

ein Gerichtsrat (Kleist ) , ein Revisor (Gogol )
oder ein Schulrat (Otto Ernst ) erscheint ,
ist etwas faul im Staate Dänemark . Bei
dem Engländer John B . Priestley han¬
delt es sich jedoch nicht 'um die Aufdeckung
einer Einzelschuld , sondern um das merk¬
würdige soziale Problem der Schuldaddition .
Es geht ihm um die Summierung einzelner
Verfehlungen aus Sünden sozialer Art , die
sich Stein um Stein auf die Waagschale
unseres sozialen Lebens legt und sie eines
Tages zur großen Überraschung aller Be¬
teiligten rasselnd in die Tiefe . sausen läßt :
ein Menschenleben mit sich reißend , eine
Familie , einen Stand , ein Volk . . . Folge¬
richtig lehrt der Sozialist Priestley : „Jeder
ist für jeden mitverantwortlich “ .

Um diesen Satz zu demonstrieren , stellt
er eine sehr ehrenwerte Familie der eng¬
lischen besitzenden Klasse auf die Bühne ,
läßt sie anläßlich einer ^Verlobung ihre
ganze Selbstzufriedenheit großartig zur
Schau tragen — man schreibt 1912 —, bis
plötzlich , die Idee einer tieferen sozialen
Kritik , die Sonne der absoluten sozialen
Gerechtigkeit , personifiziert in einem Foli -
zeiinspektor * aufgeht . Und siehe : jedes
Familienmitglied wirft plötzlich (als sozia¬
les Wesen ) einen erschreckenden dunklen
Schatten ! Und alle Schatten schneiden sich
in einem Punkt . Alle Familienmitglieder
haben den Weg eines , armen Mädchens - ge¬
kreuzt , jeder einzelne hat ihm einen Stoß
versetzt , bis es mit Hilfe von Salzsäure
seinem Leben ein gräßliches Ende bereitet
hat .

Die analytische Form des Dramas , die die
Szene gern zum Tribunal macht , läßt dieses
„fabula docet “ klar herauswachsen . Aber die
allzu theoretische Konzeption des Stoffes
rächt sich . Wir wissen bereits nach dem
ersten Akt alles , und eisern seltsamen

Städtische Bühnen
Heidelberg : Doktor Johannes Faust

Mag die Schockwirkung des „dritten Rei¬
ches “ noch so lähmend auf die Entwicklung
mancher künstlerischer Zweige etngewirkt
haben , die Mehrzahl der deutschen Kompo¬
nisten ging unbeirrt ihren eigenen Weg , sei
es auf dem Gebiet der Oper oder des sym¬
phonischen Schaffens . Und die Orff , Egk ,
Blacher , Fortner oder Braunfels haben ein
gewichtiges Wörtlein mitzureden im Gre¬
mium der großen zeitgenössischen Kompo¬
nisten aus aller Welt . Auch der Stuttgar¬
ter Hermann Re -utter , dessen „Faust “ wohl
ein Höhepunkt und effektreicher Abschluß
zugleich für die , ,Woche der zeitgenössi¬
schen Oper “ in Heidelberg bedeutete .

Die Verarbeitung des Textbuches durch
Ludwig Anderson bedeutet keine neue Ver¬
sion des Fauststoffes , sondern basiert fast
genau auf dem mittelalterlichen Puppen¬
spiel vom Dr . Faust , wobei die Goethesche
Dichtung ganz außer acht gelassen wird .
Kurz skizziert : Andersen hat die Geschichte
vom Guten , das über das Böse triumphiert
in kultivierter Form neu erzählt . Zusam¬
men mit der volkstümlichen und melodie¬
betonten Musik Reutters wirkt das Werk
unmittelbar , weil es gutes , handfestes Thea¬
ter ist , was da geboten wird . Und gerade
deshalb wirkt diese Oper wohltuend , weil
sie sich ganz im Gegensatz zu sonstigen ,
manchmal snobistisch anmutenden Spie¬
lereien mit der Form , auf die Tradition der

-guten Theatereffekte besinnt , welche mit
viel Geschick und Raffinement verarbeitet
werden . So steht das burlesk ^komische Ele¬
ment direkt neben dem tragisch -dramati¬
schen , ohne daß sich diese Verflechtung als
störende Diskrepanz bemerkbar machen
würde . Der Musik Reutters haftet nichts
Konstruktives oder gewollt Hevolutionäres
an , und doch spürt , man , daß sich eine neue
Form aufzeigt . Die Art Reutters spricht ge¬
rade wegen ihrer Ursprünglichkeit die Ge¬
fühle der Zuhörer direkt an .

Die Inszenierung der Oper war wohl die
brillanteste Leistung , die wir von Heinrich
Köhler - Helffrich in den letzten
Jahren gesehen haben . Dieses Werk gab ihm
die Möglichkeit , einmal alle Trümpfe des
genialen Opernregisseurs auszuspielen . Und
Köhler -Helffrich hat sie mit einer solchen
Bravour ausgespielt , daß man annähernd
drei Stunden atemlos und gebanpt dem Qe <-
schehen auf der Bühne folgte . Es gab keine
Sekunde Leerlauf , beinahe jeder Takt der
Musik war in Bewegung umgesetztr , und der
dramatische Ablauf der Handlung wurde
immer wieder zu neuem Höhepunkt gestei¬
gert . Eine vorbildliche Unterstützung ge¬
währte dabei dem Regisseur die Ballettmei -
sterin Wera D on a 1 i e s . Ewald Linde ,
mann gab mit dem ausgezeichnet musi¬
zierenden Orchester , die der Leistung der
Regisseurs äquivalente musikalische Aus¬
arbeitung Das Bühnenbild Helmut Nö *
zo 1 d t ‘s bedeutete hier eine kongeniale
Arbeit und war der einzig richtige opti¬
sche Hintergrund , auf dem sich das turbu¬
lente Geschehen abspielen konnte . Den
Faust der Premiere sang und spielte Hans
Schweska mit so ausgezeichnetem Ein¬
fühlungsvermögen , daß er tatsächlich zum
Mittelpunkt des Spiels wurde . Carl Wal¬
ther war als Hans Wurst das Pendant nach
der heiteren Seite , der Leistung Schweskas
künstlerisch gleichwertig und so die Wir¬
kung des Ganzen noch erhöhend . Der Me¬
phisto Kurt Schillers ließ gesanglich
das etwas vermissen , was er darstellerisch
sehr gut machte . Hedwig Hillengaß war
eine makellos singende Herzogin von Parma ,
Lieselotte D i e h 1 eine munter beschwingte
Gretel und Linde Laube das verinner¬
lichte junge Mädchen .

Am Schluß konnte sich Hermann Reutter
mit den Mitwirkenden selbst für die nicht -
endenden Beifallsovationen bedanken . Ng .

psychologischen Gesetz folgend , bleibt das
tote Mädchen ein ferner blasser Schemen ,
der keine letzte , gültige Aussage über sein
Schicksal machen , niemandem fluchen und
keinem verzeihen kann , während der ihre
Sache vertretende Inspektor eine unbetei¬
ligte Erscheinung aus der Welt des Jen¬
seits ist . Er ist kein Mensch , sondern eine
Stimme oder ein Erzengel , der nur so re¬
den kann , wenn er selbst keinen , aber
auch gar keinen sozialen Schatten wirft . Das
Mit -Leiden des . Zuschauers wendet sich also
notgedrungen den einzigen Gestalten aus
Fleisch und Bein zu , die auf der Bühne er¬
scheinen : den Schuldigen ! Priestley kämpft
gegen diese Gefahr an . Immer von neuem
schreit der Inspektor den gräßlichen Salz -
säure -̂Tod des Mädchens über die Szene ,
aber der Zuschauer — wieviel Schillinge hat
e r wöchentlich zu verzehren , kann er von
sich aus überhaupt noch Löhne erhöhen ,
wieviele Gesuche sind ihm schon abschlägig
beschieden ? — versucht vergeblich , sich in¬
nerlich stärker zu engagieren , wirklich Par¬
tei zu ergreifen . Es gelingt nicht . Man
lacht sogar ein paarmal an falscher Stelle .
Das sagt nichts gegen Priestleys Lehre , wohl
aber gegen sein Stück .

Bei solchen zwielichtigen , vexierenden
Werken hängt natürlich viel von der Form
der Aufführung ab . Zweifellos benötigte
man vor allem den intimen Rahmen des
Kammerspiels , der ein intensives , verhal¬
tenes Sprechen und eine raumfüllende
Wirkung des Einzelnen ermöglicht . Sodann
muß dem kriminalistischen Charakter
auch durch szenische Mittel Rechnung ge¬
tragen werden . In der Inszenierung von
Heinz Artmann geschah das jedoch nicht ,
er blieb ganz in der dreidimensionalen
platten Wirklichkeit , nahm die Dinge ernster
als der Autor selbst und machte es so
Peter Frank sehr schwer , die faszinierende
magische Gewalt auszustrahlen , die der In¬
spektor Goole als personifiziertes soziale «
Gewissen zur Wirkung benötigt . Frank ret¬
tete sich in das verhaltene Pathos eines
kriminalistisch begabten Moralpredigers und
damit einigermaßen die Aufführung . Trotz
ihrer Verlorenheit im Raum boten die Dar¬
steller der schuldigen Familie recht gute ,
zum Teil eindrucksvolle darstellerische «Lei¬
stungen . Allen voran Wolfg . G o 1 i s c h als
Arthqr Birling . Lore Hansen war eine
geistig sprungbereite , sensible Sheila , wäh¬
rend Rita G r a u n s Mrs - Birling folge¬
richtig massiv und diesseitig wirkte Heinz
B e n n e n t konnte als Eric überzeugen , Kurt
Wolfgang Schoenewolf als Gerald war
dagegen blaß und unbeweglich .

Das Publikum dankte durch lebhaften
Beifall . Blumen und Präsente für die Be¬
kanntschaft mit dem „Surrealen “.

Dr . Hans Rempel .

Karlsruher Kammerspiele :

Weh ' dem , der lügt !
Mit der Inszenierung von Grillparzer „Weh

dem , der lügt !“ haben die Karlsruher
Kammerspie le nun auch das seltene
Blümlein der deutschen Komödie , das be¬
kanntlich im Leben unserer Dichter immer
nur einmal aufblüht , in den Strauß ihrer
Darbietungen gebunden . Es ist das heitere
Spiel von dem Küchenjungen Leon , der aus¬
zieht , um des Bischofs Neffen aus der Ge¬
fangenschaft zu befreien , und der dem
frommen Seelenhirten verspricht , dies ohne
Lüge zu bewerkstelligen . Die Frage des
Pilatus wird hier ernstlich gestellt und von
einem pfiffigen Weltkdnde beantwortet —
mit einem leichten Augenzwinkern . Man
kann die Wahrheit so sagen , daß sie in
der Wirkung fast die Lüge ersetzt und der
Mut zur Wahrheit kann zuweilen (wenn
auch nicht bei modernen Diktatoren ) er¬
schütternd - wirken .

Erich S ch u d d e s Inszenierung spielte
bewußt und mit Erfolg den Kontrast der

gesitteten christlichen Welt der Franken
und der germanischen „ Barbarei “ aus : da¬
bei geriet allerdings die germanische Seite
dicht an die Grenze des Grotesken . Man
wurde lebhaft an die alten Germanen der
Kneiplieder erinnert . Doch gelang es Schudd ein der Rolle des Leon , diese Spannungzwischen Sinnlichkeit und Sittlichkeit als
komische Antinomie aufzulösen . Er i*t dreist
und gottesfürchtig , ein liebenswürdiger
Schalk , der das Gute wirkt . Eine tempera¬
mentvolle , intelligente und versierte dar¬
stellerische Leistung , die umso höher zu
werten ist , als Schudde ; für den erkrankten ,angekündigten Gast einspringen mußte .

Als Bischof Gregor paarte Hans E i ck
menschliche Wärme und Sittenstrenge glaub¬
haft , Erich Meines dagegen blieb als
Atalus eine aus dem Standesdünkel herzu¬
leitende leicht komische Note schuldig . Mit
großem physischen Aufwand wirkten Hans -
Herbert Ki e n s ch e r f als Graf Kattwald
und Hans -Fred K 1 m m e 1 als Galomir . Zwei
knallige Typen . Die schwierige Rolle der
Edrita wurde von der ganz auf „junge
Germanin “ stilisierten Josel Müller wohl
gemeistert , doch möchte man ihr zuweilen
eine freiere und geschmeidigere sprachliche
Ausdrucksform wünschen . Kleinere Rollen
waren mit Bernhard Haag , Heinz Kie¬
fer und Karl -Heinz S ch o 11 z hinlänglich
besetzt .

Trotz der geschickten und gefälligen Büh¬
nenbilder , mit denen Emil Burkard den
geringen zur Verfügung stehenden Raum
zur Szene wandelte , erhebt sich die Frage ,ob man bei Stücken , die über den Rahmen
des Kammerspiels hinausgehen , nicht den
Mut zur Stilbühne aufbringen sollte . Da¬
bei ließen sich auch unlösbare Schwierig¬
keiten in der Kostümierung leichter bewäl¬
tigen .

Das Publikum ging vom ersten Bild ab
willig mit , und dankte für den heiteren
Abend mit " viel Beifall und Blumen .

Dr . Hans Rempel .

Kulturnotizen
Prof . Dr . h . c. Georg Kolbe , der weit über

Deutschlands Grenzen hinaus bekannte
Bildhauer , ist im Alter von 70 Jahren in
Berlin gestorben . (Dena )

Martin Dibelius , der bekannte Theologeund Professor an der Universität Heidel¬
berg , ist am 11 . November gestorben , (ap .)

Ein neuer Roman von Waldemar Bonseis ,
„Dositos “ erscheint vorerst nur für Öster¬
reich im Verlag Pallas , Salzburg . KDÖ

Die . Universität München errichtet im
Rahmen , ihres Zeitungswissenschiftlichen
Institutes ein Gallup -Institut , das die Mei¬
nung der Bevölkerung über allgemein inter¬
essierende Probleme feststellen soll . (Dena )

Das neueste Theaterstück von Jean
Anouilh „ Die Einladung auf das Schloß “
wurde in Parw mit großem Erfolg urauf -
geführt . Das Werk hat heiteren , komischen
Charakter . (Dena )

Thomas Mann hat ein Schauspiel , betitelt
„Die Frau mit den hundert Gesichtern “ ge¬schrieben . Es soll in New York aufgeführtwerden . (P .D .)

Der Bühnenautor Hermann Mostar wurde
als Dramaturg und Spielleiter an das
Schiller -Theater in Ludwigsburg verpflichtet .

(Dena )Der „ Prix *Stendhal “ , ein französischer
Literaturpreis in Höhe von 100 000 Francs ,wurde dieser Tage dem zwanzigjährigen
Schriftsteller Michäel Bataille für seine
Novelle „Patrick “ verliehen . (Dena -INS )

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (AssociatedPress ) , SNB s (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Gottesdienst » Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf -6283 . Vom 21— 27. 11. Im Film
| Gene Tierney , Dana Andrews , Clifton Webb u . a . m . in

Alt -kath . Gemeinde : 9 .30 Amt mit Pred ., Kriegsstraße 88 . j dem amerik . Film „Laura “ in deutscher Sprache . Sensa
Evang Gottesdienste . Samstag 22. Nov . , Matthäuskirche : j tionen um eine Fiau von erregender Schönheit . Vorst . :

20
’

Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 23. Nov . . Toten - j tägl . 15.30, 17.45 und 20 Uhr , sowie Sonntags 13.30 Uhr .
Sonntag : Albsiedlung : 9 .45 Uhr Wenzel ? 17 Uhr Kirchen - I Auf der Bühne ; 1. VolkstheaterKhe . : Samstag , 22. 11. , 22 U .
nmsik . Geibeistr . 5: 9 und 10 Uhr Wee -ber ? 14.30 Feier j die Wiener Operette „Hin Walzertraum ' '

. Do. 27. u . Freit .
auf dem Friedhof , Schmitt . Markusldrche ; 9 .30 Uhr Köhn- jlein ? 18 Uhr Beginn der Bibelwoche . Chrietusklrche : J
10 Uhr Löffler ? 19.30 Uhr 'Beginn der Bibelwoche . Mat- jthäuskirche : 9 .3$ Uhr Stein . Weiherfeld : $ Uhr Stein .
Wilhelmstr . 14 : 8 und 9.30 Uhr m . Abendmahl : Löw.
Luisenstraße 53 : 8 Uhr Hauß : 9.30 Uhr Streitenberg ;
18 Uhr Beginn der Bibelwoche , Oberkirchenrat Katz.
Haizingerstrafte : 8 und 9.30 Uhr Feßler ? 19.30 Uhr
Beginn der Bibelwoche . Rintheim : 14 Uhr Fehn . Hags :
feld : 9 .30 Uhr Gdst . Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz ; 19.30 Uhr
Kirchenmusik . Diakonissenhaus : 9 .30 Uhr Kirchgang in
Rüppurr . Städt . Krankenhaus : 10 Uhr Gdst .

Evang . Gemeinschaft , Amalienstr . 77: So. 9 .45 Uhr. Predigt .
Do . 19.30 Bibelstd . Hagsfeld : Jägerhausst . 8a : So. , 18, Pred .

Evang . -luth . Gemeinde , Bismarckstraße 1. 10 Uhr : „ Toten¬
fest ” , Gdst . anschi . Christenlehre ,

Mefhodistengemeinde (Friedenskirche ) Karlstr . 49b . So.
9 .30 U . : „Unser Bürgertum im Himmel ” , P . Schwindt ;
11 U. So.-Sch . ; 19.30 U. „ Ist mit dem Tode alles aus ?” ;
Mi . 19.30 U. Bibelstunde . Durlach . Auer &tr . 20 : So . 9 .30 U .
P . Koeisch ; Do . 19.30. Grölzingen : So . 14.00 P . Schwindt .

Christengemoinschaft (Münz) : So . J0 Uhr Weihehandlung .
Erste Kirche Christi . Wissenschafter Karlsruhe , Richard -

Wagner -Str . 11. Gottesd . : Jed . So . 10 Uhr , jed . Mi . 7 Uhr .
Gemeinschaft d . S .T.-Adventisten , Kriegsstr . 84 : Samstag

9 .30 Uhr Bibelschule , 10.15 Uhr Predigt , 19.30 Uhr Jugend ;
Sonntag -10 UhT Kinder -Religionsunterricht , 17 Uhr Vox- '
trag« über zeitgemäße Themen .

Famllien -Nachrichten
Franz Ebert , Zimmermeister , m . Üb. M., u . hzsgf . lb . Vt.

u . Opa , ist i . A. v . 70 J . für immer v . uns geg . Für
erw . Tin . hzl. Dk . In tf . Schm . : Fr . Magd . Ebert u . Kd.

Emil Göbelbeck ßr ; Wir erh . die tr . Nachr, , d. m . gt . M .,
Vt ., Sohn u . Br . , gef . isf . Tr .-Gottesd . , 23 . 11. , 10 Uhr .
Liedolsh . Marie Gö-belbecker geb . Kubach , Kind u . Ang ,Wilhelmine Gäßler Wwe . geb . Walther , uns . lb . Mutter ,
geleit w . still in ihr . ew . Frieden . Dank all denen , die
ihr d. letzte Gel . gab . Gesrhw . Gäßler , Hölderlinst , la .

Emma Wackershauser geh . Heidt f m . lb . Frau , uns . gt . ,
lb . Mutter u . Großm ., i . a . 21. 11. verseta . Beerd . a .
24. 11. , 15 U. . Durl . Fam . Frz . Wackershauser , Festin

Edwin Maier , Hptlehr ., m . lb . Mann , uns . gt . Vater ,
Sohn u . Brud ., st . a . 14. 11. n . schw . Krkh . i. A. v .
51 J . Fr . Emma Maier gb . Lauer u . Ang . ObeTsasbach .

Karl Pankratz , uns . lb . Vat . u . Großv . , ist i . A . v . llVi
J . sft , entschl . Jn tf . Tr . : GeTtr. Pankratz u . Geschw .
Dorisch , Kanzlerstr . 15. Beeid . 24. 11. , 14.30 U .? Durl.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertrud Bohner — Hubert Dietz, >Khe„ Karl -Wilhelm -St . 28,

23. November 1947.
Rnth Rackebrandt geb . Siegl — Herbert Kaspar , Karlsruhe ,

23 . November 1947, Zähringerstraße 13.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Erwin Hassi * — Angela Hass !« geb . Klumpp . Odesheim ,
20- November 1947.

Franz Otto — Gerda Otto geb . Denzler . KriegsetT. 264 ,
22. November 1947. Trauung : 1 Uhr Christus -kirohe .

Gisela Kühlein geb . Bechtel , Mitwitz

28 . 11. , jeweils 2f2 Uhr , die Künneke -Operette „ Der Vet¬
ter aus Dingsda ” . Vorverk . für Film u . Böhne Wo . ab
14.30 , So . ab 13 Uhr und tel . Best.
2. Original Oberbayr . Bauerntheater : 2. Std . bayr . Humor .
Spätvorst . 22 .00 , Mont «, 24. 11., „ Der weibscheu »« Hof”
Dienstag , 25. 11. , „ Vater gesucht ” .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Bis 27. 11
1947 Frank Capras köstliche Komödie ,,Mr . Deeds geht
in die Stadt ” mit Gary Cooper und Jean Arthur . An¬
fangszeiten : 15.00, 17.30 , 20 Uhr . Vorvk . tag !, ab 13.30 U .

Gloria -Palast , Rondellplatz . „Frühling des Lebens ” . Ein
Film , in dem sich der Besucher durch den Frohsinn und
Humor angesprochen fühlt . In den Hauptrollen : Margaret
O 'Brien , James Craig , Franoes Gifford , Bortch Jenkins .
Beginn tägl . : 13.30 , 15.45, 18.00. 20. 15. Vorverk . ab 10 U .

Die Knrbel Kaiserstraße 211 - an der Hauptpost . „ Der
zweite Schuß ” mit Susi 'Nicoletti , Rieh . Häussler , Ernst

' von Klipstein und Hanna Witt , mir noch bis morgen
Sonntag ! Montag Premierei Katharine Hepburn und
Sprencer ,Tracy in „ Die Frau , von der man spricht ” .
Eine amüsante Filmkomödie . Die Liebe eines Journa¬
listenpaares ! Ein Film von 1947 in deutscher Sprache .
Neue Anfangszeiten : 13, 15.30 , 18 u . 20J0 Uhx . Sichern
Sie sich Karten im Vorverkauf !

Metropol in K--Weiherfeld , Neckarstr . 32, Tel . 951. Eine
E. Luibitsch-Filmkomödie „Rendezvous nach Ladenschluß ” .
In deutscher Sprache . Beginn : • 15.30 , 17.45 , 20 Uhr . So.
13.30 . 15.30 , 17.45 , 20 UhT* Mo.—Freit . 16 und 20 Uhr .
Vorverkauf : täglich 10— 12 Uhr.

Eröffnung der „Regina -Lichtspiele " in K.-Rüppurr , Lützow -
straße , Ecke Langestr . (im Lammsaal ) . Der engl . Gesell -
echaftsfihn „Stolz und Vorurteil ” . Wochent . 20 U., Sams¬
tag u . So . 17 u . 20 Uhx . Karten eink Stunde vor Beginn .

M.T. in K.-Durlach , Ruf 864 : „Ein Mann mit Grundsätzen ” .
Ein heiter -beschw . TeTra-Film mit H . Söhnker , E . Mayer -
hofer , M . Koppenhöfer . Beginn : Wo . 15,30 , 17.45 , 20.15
Uhx ; So. 14. 16.15, 18.30, 20 .45 . Sa. Spätvorstw 22. 15 Uhr .

Kali in , K .-Durlach , Ruf 675 : Ein Meisterwerk - der Filmkunst
in deutscher Sprache : „ Die Waise von Lowood ” mit
Orson Welles u . Joan Fontaine . Beginn : Wo . 15.30, 18.00 ,
20.15 ; So. 13.30, 15.45 , 18 , 20.15 Uhr.

Skala ln K.-Durlach . Ruf 180. V . 21.—27. 11. Hans Söhn¬
ker , Elfie Mayerhofer , Maria Koppenhöfer u . a . m . in
„Ein Mann mit Grundsätzen ” . Eine reizende Geschichte
um» die Liebe . Vorst . : Sa-, 15, 17.30 , 20 u . 22 Uhr , Sonn¬
tags 13.30 , 15.30 , 18 u . 20 Uhr. Montag bis Freitag 15,
17 3̂0 und 20 /Uhr , Vorverk . Wo . ab 14.30, So. ab 13 und
tel . Best . Jugendl . unt . 18 ' J . hab .. keinen Zutritt . Am
23 . 11. (Totensonntag ) der amerik . Großfilm „Und das
Leben geht weiter ” mit Mickey Rooney u . Frank Morgan .

Uli Ettlingen . Bis einschl . Donnerst . „ Ein fröhliches Haus ” .
Ein amüsanter Film voll Witz u . Humor mit : Carla Ru6t,
Rolf Weih , Hans Leibelt . Tägl . 19.30 UhT , Sa . 17.00, 19.30 ,
21.30 lPhr ; So . 44.30 , 17.00, 19.30 Uhr . Mittwoch , 17.00 Uhr
Jugendvorsteilung .

Eonzert .Kaffee „ Grüner Baum"
, Kaiserstr . 3 , Tel . 7448 . Tgl . )

nachm , u . abends Konzert . Dienst . , Donnerst , u . Freitags ,
ab 16 Uhr , Tanz auf zwei Tanzflächen . Es spielt Dr.
John mit sein . Kohzert - u. Tanzkapelle „Schwarz -Weiß ” .
Montags Betrieberuhe .Friedrich Ktihlein _ _ _ „ _ ~ , . .

(Bayern ) , Khe .-Grünwinkel , Gerberstr . 2, 22 . Nov . 1947. Kabarett Just , Kaiserstr . 91 Tel . 4250 . Vom 15.—30% Nov .
Eugen Horcher — Maria Horcher geb. Wessbecher . Trauung : „ Kleinkunst — ganz groß ' mit Hans-Joachim Gerberj

Tanzbar Maxim (ehem . Roedeier ) , Zähringers tr . 19, Tel . 3320 . ; Dienstag . 25. 11. : Keine Vorstellung .
Montag , Mittwoch * Freitag Tanz . Es spielt Friedrich Spitz - Mittwoch , 26 . 11., 18.30 Uhr : Neueinstudierung »»Die ver
_ I _ li _ 1—1_ *1* TS- 1 . L in OA TTU— nnXNnn » kailfinnage ! mit seinem Quartett . Tägl . ab 19.30 Uhr geöffnet .

KonzertoCafd Ellenrieder , .führend am Hauptbahnhof , Tel .
8355—56, tgl . nachm , u . abds . Unterhaltungskonz . Es spielt
z . Zt . m . gr . Erf. Hans Lennarte . Jed . Freitag Wunschfconz .

„ Zum Blücher " (Haltestelle Yorckstr .) . Jeden Samstag ab
20 UhT Tanz .

Gasthaus zum Eichhorn , K .-Rüppurr , Samstag , 22. Novemb .,öffentlicher Tanz . Kapelle Böhmerwald .
„Zum Lamm" in K.-Dnrlach . Jeden Mittwoch , Samstag , ab

19 Uhr , Sonnt , ab 16 Uhr Tanz.
LichtbHdervortrag : „ Das neue amerik . Riesenteleskop und

seine astron . Aufgaben " , am Dienstag , 25. Nov. , 19.30 ,
i . Chem .-Techn . Inst . d. T. Hochsch . Redn . Dipl .-Ing . Prass .

kaufte Braut " , Komische Oper von Friedrich Smetana .
Donnerstag 27. 11. : Keine Vorstellung .
Freitag , 28 .

'
11., 19.30 Uhr : „ Ein Inspektor kommt " (Kultur¬

bund 2. Reihe ) . Von John B. Priestley .
Samstag , 29. 11. f 14.30 Uhr : Geschlossene Vorstellung „Det

fidele Bauer " . Operette von Leo Fall .
18.30 Uhr : „ Die verkaulte Braut " . Komische Oper von
Friedrich Smetana .

Sonntag , 30. l | . r 15,00 Uhr : „Der fidele Bauer " .
19.00 Uhr ; „ Der Feuervogei " , Ballett v . Igor Strawinsky ,
„ Carmina burana " Szenische Kantate von Carl Orff .

Karlsruher Kammerspiele (Leitung Erich Schudde )
Vorstellungen im Bonifätiussaal :

Werbung

lei . Kaitenvorvk Hocliechulbuclfh Hofmann , Kaiserst . 67. j Montag , 24. 11. , 19 Uhr : „ Weh dem, der lügt **, Lustspiel
Adventhaus -Saal , Krier/sstT. 84 (Haltest . Markthalle ) , Sonn- ! von Franz Grillparzer . Miete C und fr . Verkauf ,

tag 23. Nov ., 17 Uhr , Vortrag v . E. Berner : „ Die Taufe ! Sonntag , 30. 11. , 19 Uhr : Erstaufführung : .»Verkündigung ",
im Urchristentum " Freier Eintritt für jedermann . ! Mysterienspiel in 6 Bildern von Paul Claudel .

Kulturbund Karlsruhe . Mittwoch , 26. Nov . 47, 19.30 Uhr , im i Vorstellungen Im Passage -Palast :
Munzsaal , Waldstr . 79 : Dr. Hans Mayer , Frankfurt , spricht !Dienstag , 25. 11. , 19 Uhr : Uraufführung : , ,SyIva ' , Schau -
über „Frankreich — heute " . j spiel von Max Monato .

Karlsruher Motettenkreis : Geisll Musik am Totensonntag , i Mittwoch , 26. 11. , 19 Uhr : „ Weh dem , der lügt " . Miete D
23. November 1947, 17 Uhr , ev . Kirche Albsiedlg . , 19.30 I und freier Verkauf .
Uhr , evgl . Kirche Rüpp . — Werke von Palestrina , Schütz , [ Donnerstag , 27. 11., 19 Uhr : „ Weh dem . der lügt ” , fr . Verk .

22 . 11. . 15.00 , Adlerstraße , Khe ., Ettlingertorplatz 2 .Kurt Föhn«r — Trudi Föhner geb , Jütning . Khe ., 22. 11- 47.
Hannover , Maienweg 7. •

Wilhelm Mangler — EHriede Mangler geb . Haag , Baumei-
sterstr . 14. Tr . r 22 . 11. , 13.00 . Gemeindesaal Wilhelmstr .

>Hubert Maier — Hönny Maier geb , Kasper . Khe ., Tr . :
22 . 11. 1947, 12 Uhr , Christuskirche .

Geboren :
Gudran Dorothea Lotte “ Almut Brunhild Marianne : Die

Geburt v . Zwillingen zeigen in dankb . Freude an : Friedr .
Wilser u . Fr . Gretel geb . Voigt , Khe .-Rüpp . , Fronstr . 32 .

Claudia Monika w . uns am 19. 11. geschenkt . Fred \gtender
u . Frau TlMa geh . Lösch, Khe . , Grillparzerstr . 7.

Eva -Maria : Ursulas Schweet . ist ängek . I . dkb . Fr . : Emil
Grassinger ' u . Fr . Maria geb . Schwalbach , Veilphenstr . 37 .

Doris-Heide : Klaus hat sau Schwest .eriein bek . Fr . Weiler
u . Frau , Durlach , z . Zt . Alt . Diak . ' H ., Dr. Lutz.

Johanna , Angelika : Heidis Schwres.t . i . angek . Albert All-
gaier u , Fr . Malhilde geb . Hiestand . Alt . Diak .-Haus .

Peter Helmut : Uns . Sonntagsjunge ist angek , Hälmut Münch
u . Frau Ellen geb . Olsen , z. Zt . Khe ., Alt . Diak .-Haus ,

Rend Walter : Uns . Stammh , i . am 20. 11. ges . angek^ Hel¬
mut Lamek u . Frau Hüde geb . Blau . BreitestraBe 71.

Veranstaltungen
Pall , Hen -enstr . 11, Tel . 2502 . 3 . Woche verläng . Sybille

Schmitz , Karl Ludw . Diehl „ Die Hochstaplerin ” . Täglich
14.00 , 16.00, 18.00, 20.00 Uhr . — Unser Programm für
Totensonntag : Bing Ciosby „ Der Weg zum Glück ” . Spiel¬
zeiten : 12.30 , 15.00, 17.30 , 20.00 U . Voranzeige : Ab 28- 11.
1947 „ln Ketten um Kap Horn ”

, «in abenteuerlich . FiJia.
Vorvku Theater !« 1B—12 U. •«. Spott -Hörde , Dorf* Tot.

2 Matternos , Enrico . Ingelotti u . andern namhaften Künst¬
lern . Vorstellung tägl . 20 Uhr , Dienstag , Donnerstag , Frei¬
tag Tanz . Sonnt^gnachan. b . niedrigen Eintrittspreisen .
Guter Mittag - und Abendtisch .

Kaffee Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstr . Ab Sonn¬
tag , 16. Nov ., neues Programm mit Kurt Grundmann , dem
Komiker der Sonderklasse . Tägl . 19.30 Kabarett und Tanz .
Mittwoohnacbm . 15.30 Kabarett u . Tanz zu halben Ein¬
trittspreisen , Sonntagnacbm . 15.30 Kabarett n. Tanz za er¬
mäßigten Eintrittspreisen .

Passage -Palast Varietö , Passage 20-26, Ruf 4742 , Freit . , Samst .
u . Sonnt . , auserl . Variete -Programm . Variete -Beginn 19.30
Uhr . , Nachtkabarett m. Tanz 22.00 Uhr . Musik u. Tanz in
der1Cocktail -Stube tägl . ab 19 Uhr. Nach d . Variete -Vorst ,
Straßenbahnverb . Vorverk . an dies . Tagen v . 11—13.00 Uhf
u . 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung .

„PALAIS" Cafö-Bar , Ecke7-Kriegs - u. Ritterstr . (Palaisgarten )
Ruf 4713 . Gastspiel Josef Suske . Bariton . Mittwoch , Don
nerstag u . Samstag ab 16 Uhx Tanz , Sonntag ab 16 Uhr ,
Montag und Dienstag ab 19 Uhr Großes Unterhaltungs¬
konzert mit der Kapelle Mo-Ta-Rhy , Freitag Betriebsruhe .

Cafe am Zoo , Ettlingerstr . 33 . Ab 1. Nov . spielen von
15.30 bis 23 Uhr 2 Kapellen pausenlos zum Tanz . 1. Ka¬
pelle Kay -Korten -Trio , 2. Kapelle Heinz Korten -Chattan -
oogeis . Tanxlage : Montag , Mittwoch , Donnerstag , übrige
Tage Unterhaltungskonzert . Sonnt , ab 15.30 Uhr durch¬
gehend Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsruhe .

Konzert -Kafiee Museum, das Haus der guten Kapellen ,
Waldstr . 32 , Ruf 6600 . Tägi . ab 16 Uhr Konzert . Gastspiel
Willi Berger mit seinen 8 Solisten . Montags Betriebsruhe .
Lokal steht füT Weihn .-Feiern u . sonst , groß , Veranstal¬
tungen jederzeit mr Verfügung ,

Bach , Brahms . Musik . Leitung : Wilh . Härdle
Bad. Hochschule für Musik , Jahnstr . 18: Do . 27, 11. , 19 U, ,

Elisabeth Mehner -Lu ^on spricht klass . Balladen . Goethe ,
Hebbel , Heine , Schiller . (Das Lied von der Glocke ) . Kar¬
ten im Vorverk . bei Schlaile , Büchle , Sekret , d. Musik¬
hochschule und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Ren4 E. Weegmann
Zehnerl -Kabarett " vom Radio München von und mit
H. M. Backhaus m. Gerty Godden , Gisela von Hall ,
Mickv Weiß , am 21. u. 22. 11 . ? um 23.15 U. . U d. „Kurbel " .
Am 25. 11., um 10.30 U., in der „Kurbel " : Emma Lackner ,d. große Tänzerin tanzt Debussy , Honegger , deFalia , Brahms.

Konzertdirektion Heinz ] Hoffmeister
4. Meister -Konzert „ Cello -SonatenHAbend" Prof. Ludwig

Hölscher Cello , Ferdinand Leittier , Klavier , am Donners ,
tag , 27. November , 19.30 Uhr , im BonlfatiussaaJ , Schiller¬
straße 46 , spielen : Beethoven : Sonate g-moll, op 5 , Nr . 2 ;
Bach : Suite Nr . 3, C -dur ; Freecobaldi : Toccata ; Debussy :
Sonate d-moll ; Franck : Sonate A-dur . Karten zu 3.— bif
7.— RM. Vorverkauf : Büchle , Ludwigsplatz ; H . Maurer ,Kaiserstr . 237 ; Schlaile , Kaiserstr . 96 , u . an d. Abendk .

Konzertdirektion Hans Müller
5. Meisterkonzert im Herbst -Abonnement -Zyklus , Dienstag ,

25. Nov . 19.30 Uhr . Bonifatlus -Saal. Vtolin -Abend Denes
Zsigmondy . Am , Flügel : Josef Willems . Werke von : Pu,
gani : Präludium und Allegro , Mozart : Sonate B-dur , Bach:
Sonate g-moll für Violine allein , Hindemith : Sonate
e-moll , Ravel : Tzigane . Karrten von 3.30 bis 6.60 bei
Hans Müller , Bahnhofstr ; 38 , Tel . 887 , A . Gräff , Kaiser¬
straße 201 , H . Maurer , Kaiserstr . 237 , Germania -Kiosk ,und an der Abendkasse . ,

Märchen -Abend für Groß u. Klein , Donnerstag, . 27. Nov . ,
19.30 Uhr , Munz -Saal , Waidstraße 79. Vera von Hlynowski
erzählt ' und gestaltet Märchen von ; Gebr . Grimm, H. Chr .
Andersen . H . Löas , u . aridere . Für Kinder unt . 12 J . -un¬
geeignet . Karten von 2.20—4.40 bei H , MüHer, Bahn-
hofstr . 38 , Tel . 867, A. Gräff , Kaiserstr . 201, H . Maurer ,
Kaiserstraße 237, Germania -Kiosk , u . a . d . Abendkasse ,

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Roman Schimmer (Violine ) , Hermann Loux (Klavier ) spielen

Montag , 24. Nov „ 19.30 Ührr im Munzsaal . Reger : Violin -
sonate c-moll op. 139, Mozart -* Violinsonate Es -dur K. V.
481 . Schubert : Fantasie C -dur op .

‘159.
Willibald Roth (Violine ) ^ Victor Schwinghammer (Klavier )

spielen Mittwoch , 26. Nov „ 17-30 Uhr , im Munzsaal in der
9. Mittwoch -NachmittagsveranstaU ., Händel : Violinsonate
Drtkur . Beethoven : Violinscmate G-d/ur op. 96 , Debussy :
Violineonate g-moll . Brahms : Violinsonate d-moll op . 108.

Walter Krapp (Cello ), Hans Kracke (Klavier ) spielen Sams¬
tag , 29. Nov .# 18 Uhr f im Munzsaal : Beethoven : Cello -
sona -te F-dur op . 5 Nr . 1, Kodaly : Cellosonate op . 4 , Hans
Kracke : Suite für Cello und Klavier A-dur (Uraufführung ),
Rachmaninoff : Cellosonate op . 19.

Der Bruckner -Chor aus Stuttgart singt Sonntag , 30. Nov „
15.30 Uhr , in der Ettlinger St. Martin -Kirche Chöre von
Orlando dl Lasso . Jakob Gallius, Ettore Desderi , Mozart

■ Ave verum ) , R’eger (Geistliche Gesänge ) , Brahms und
Bruckner . Orgelwerke von Pacbeibel , Brahms , Reger und
zum Beschluß eine Orgel -Improvisation . Leitung u . Orgel :
Anselm Kunzmann . Kartdn zu 3.— b . Bekir u . a . d . Abdk .

Der Bruckner -Chor aus Stuttgart singt Sonntag , 30. Nov . 18
Uhr , in der Karlsruher Markus -Kirche Chöre von Schein
(3 Motetten ) , Brahms , Reger (4 Geistl . Gesänge ) , Bach:
Jesu meine Freude . Orgelwerke von Pacbeibel , Reger und 1
Bach . Leitung und Orgel : Anselm Kunzmann . Schiff 3 -30,
Altarstühle (num .) 4 .40. Vorverk . f . sämtl . Veran -

* staltungen b. K . bfeufeldt , Waldst . 83 , A. Gräff, Kai¬
serstraße 201, Germania -Kiosk , sowie an den Abendkassen .

Volkstheater Karlsruhe : Festhalte Durlach
Dienstag , 25. 11. , 19.00 Uhr : , ,Der Vette r aus Dingsda " , Ope¬

rette von Künneke . Regie : Strobel . Dirigent : Idler . Tänze
Ullrich . Bühnenbilder : Stadler . :

Mittwoch , 26. 11. , 19.00 Uhr : „ Der Vetter aus Dingsda " .
Volkstheater Karlsruhe : ,Rheingold " Mühlburg .

Samstag , 22. 11. , 22.00 Uhr : »Ein Wal*crtraum " .
Sonntag , 23. 11. ( 22.00 Uh* : „Ein Walzertraum " .
Donnerstag , 27 . 11., 22 .00 Uhr : »»Der Vetter aus Dingsda " .
Freitag , 28. ll ., 22.00 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda " .
Samstag , 29 . 11. 22.00 UhT : »»Ein WalzeTtraum " .
Sonntag , 30. ll ^ 22.00 Uhr ; „Ein Walzertraum " .

Gewerkschaftliches / Vereins -Anzeiger

Theater

Hotel - o. Gastwirtsangestellte ! Für die Berufsgr . find , am
24. 11. , 24.00 Uhr , eine wicht . Vers , im Keglexheim statt .

Mäunerturnverein Khe ., Samstag , 22. Nov . , 19-30 Uhr . Adler¬
saal , Mühlburg , Lafheystr . 51 (Straßenbhst . Hardtstraße ) ,
Familienabend m . Tanz . — Sonntag . 23. Nov . , 12 Uhr ,
Abf. Albtalbahnhof . Querfeldefn -Wanderung ab Ettlingen .

TuS 1884 Khe .-Beiertheim . Herbstfeief mit Tanz a . Sa .,
22. 11. 47 im Rest . Ziegler , Baumeieteistr . Gäste willk .

Gesellschaft »HumorUtika "
, Sonntag , 23. 11. 47 — 19 Uhr,

Theaterabend , Bonifatiussaal , Schiilerstraße .Schwarzwald -Verein . Freitag 5 . Dez. , 19.30 , Rest . Bavaria
(Ecke Hirsch - u . Amalienstr .) . Hauptversammlung mit
Vorstandswahl , anschi . Lichtbild . -Vortrag v . Herrn Härdle
„ Karlsruhe und Umgebung ” .

Die ehern. 1. Karlsruher Mandolineogesellschait u. das Man-
doIinen -Orchester Khe ., nun zusaanmengeschl . nntex dem
Namen : Karlsruher Mandolinen - u . Gitarren -Verein 1903,
Veranstalt , am Samst . , 29 . 11. 47 , 19 Uhr , im Bonifatius -
Haus ein Konzert mit anschließendem Tanz . Näheres
durch Anschlag . Der Vorstand .

Verein für Deutsche Schäferhunde , Ortsgruppe Karlsruhe :
Die nächste Monatsversammlung findet am Samst . , 22. 11. ,
19.30 Uhr , im Hotel „Rotes Haus ”

, Khe . , Waldstr ., statt .
Futtermittelfrage steht auf der Tagesordnung . Um pünkt¬
liches Erscheinen wird gebeten .

Amtlich « Bekanntmachungen

Badisches Staatstheater (Konzerthaus )
Sonntag . 23. 11. f 13.30 Uhr : „ Don Carlos "

, Dramatisches
Gedicht von Fr . Schiller .
19.00 Uhr-: „ Der Troubadour " . Oper v . Giuseppe Verdi .

Montag , 24. 11., 19.00 'Uhr : „ Der fidele Baser " « Hatzmiete B.
Operette yon Lao Fak .

Fettaufruf für die III. Woche 108. Zuteilungsperiode . Er¬
wachs . (11) Fett ' I 50 g Margarine ; Jugdl . (12) Fett III
50 g Margarine ; Kinder (13) Fett A 50 g Margarine ;
Kleinkinder (14) Fett III 50 g Butter ; Kleinstkinder (15)
Fett A 50 g Butter ; Säuglinge (16) Fett lila u . Fett Ulb
je 50 g Butter . Zulagekarten für Mutter (70) und Kranke
sowie die Reisemarken u . Tageskarten über . Butter und
Fett sdmd nur mit^ Butter zu beliefern , die Reisemarken
über Margarine nur mit Margarine . Khe ., 19. 11. 1947.
Ernahrungsamt Karlsruhe -Stadt und Karlsruhe -Land.

Hausbrandzuteilung für den Winter 1947/48 . Auf den Ab¬
schnitt H 4 der Brennstoffkarte 1947/48 . Gruppe I (graue
Karte ) werden je Karte weitere 3 Ztr . Brennholz auf¬
gerufen ; die von dem hiesigen Kohlenhandel bezogen
weiden können . Mit Rücksicht auf die katastrophale Lage
in der Kohlenversdrgung ist es z. Zt . nicht möglich , auch
Brikett freizugeben . Der Kohlenhandel hat in der bis¬
herigen Weise mit dem Wirtschaftsamt — Abtlg . Brenn¬
stoffe — d . Bezugsabschn . aibzurechn . St. Wirtschaftsamt .

Sonntagsdienst der Arzt« von Karlsruhe : Di. Hauth , Rüp-
purrexstr . 74, Tel . 6465 ; Dr. Stich -Voelcker , Klosestr . 44 ,
Tel . 4931 ; Dr. Kämmerer , Riefstahlstraße 4. Tel . 8850 ;
Dr. L . Geiger , Kaiser -Allee 139, Tel . 3530 ; Dr . Liclrten-
berger , Dobelstraße 11, .Telefon 3102 .

Arbeitsamt Karlsruhe : SprechsC : Voran. 8—12 Uhr , nachm ,
nur Mittwoch tu Donnerstag , 14—17 Uhr .

Die nächste Sitzung des Kreistags des Kreisverbandes Khe.
findet Mittwoch , 26. Nov . 47, 10 Uhr, im ftathaus *aal i» '
Ettlingen statt . Der Landrat .

Brille m . Etui 17. 11. veti .
Bel . Tel . Khe . 8449 .Verloren

Gold . D. -Armbanduhr , Kordel ! Anhäng .-Nr .-Schlld WB36A748
beige vl . Bel.Sachw . Schwarz - j verl . A. Merz, Khe ., Mo-
waidstr . .13 , pt . Tel . 8226 . i

‘
aingecst . 12/14 , Tel . 3956 .

Wir übernehmen Neuanferti¬
gung u . Umarbeitung aus
Ihren Stoffen in Damenmän -
■teln , Kostümen , Kleidern ,
Kindermänteln u . Kinder -
kleidern b . schnellster Lie¬
ferzeit . Außerdem fertigen
wir Handschuhe aus Stoff
und Leder an . Kaufhaus
Hölscher . Karlsruhe .

Hemden , Schlafanzüge , Selbst ,
binder u. Krawatten : An¬
fertigung , Änderung u . Re¬
paratur *— auch Reparatur
von Regenschirmen — übei -
nwnrat Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe .

Heinrich Paar , Juwelier Inh
Emst Funk, ab 25 . 11. 1947
Verkauf nur Khe . , Kaiser¬
str . 127, im Pelzhaus Zeu-
mer . Geschäftszeit : Di . , Do .
u , Sa . , v . 9—12 u . 14—17 U .

1. Karlsr . Briefmarken -Aus -
steilung 22. bis 23. Nov . ,
verb . m . Sammler , u . Händ¬
ler -Börse ! Veranst . : Willy
Focke , Khe . , Kaiserallee 41 .
Tagungslokal : Bernhardus -
hof . Halfest . : Durlach . Tor.
Bag. : Samst . 14 U. So. 9 U .

Strick - u. Handarbeiten , Tep
pichweberei f Trachtenkldg .
u . Puppen . Annahmestelle
C . Prochazka - Kirchheim ,
Karlsruhe , Karolingers !. 15
Telefon 6426 .

Christbaum -KIeinhändlerl Chr .-
Bäume b sofortig . Bestell ,
liefert Großhandlung Eller¬
mann , Philippsbuig •i . Bad .,
Telephon 310 .

Kissel Kaffee-GroBröslerei ,
Khe ., Kaiserstr . 150, röstet
Rohkaffee von Ihren Freun¬
den u . Verwandten i. Aus.
land fachmänn . tgl . frisch .

Terrazit -Heilerde , altbewährt .
Volksheilmittel , klin . er¬
probt , erhältl . in Apothek .
Drog . und Reformhäusern .
Generalvertr . Osk . Wein¬
hardt . Stutt <?art -W . . Augu»
stenstraße 81 .

El** Walzen f . Gemüse - , Werk
m stadtgärtnereien , Kran ,
kenhäus ., Sportplätze usw . ,
50 cm br . t 40 kg schwer , i.
sol . Ausführ , tri RM 80 .-—,
lief . Felix Redemann , Stütt -
gart -W„ Klüpfelstxaße 8

Ketten . 4 mm stark , unge -
schweißt . aber stabil , als
Vieh- u . Spannketten ge -
eign . , lfd . an Einzelhandel
lief erb . , m ä RM 1*65. Bre-
h ag , Br emen -Oslebs hausen .

Verschönt das Festl Die hun¬
dert Kleinigkeiten (Papier ,
Sterne , Kärtchen , Kalender
usw .) , die das Fest ver¬
schönern , liefern wir Ihnen
in Weihnachtspaketen zu
RM 25.— , 50 .— u . 100.—
geg , Nachn . od . Voreinsen¬
dung . Jul . Hampel , Heidel¬
berg , Brunnengasse 20/24 .

Ausschneiden : 3 Weihnachtg .
rezepte ohne Zucker aus
Trumpf Süße Nährkost od.
Süßdiät . (2.) Weihnachts¬
gebäck : 250 g Trumpf Süße
Nährkost , 105 g Weizen -

' mehl , 15 g Fett , Mr Päck¬
chen . Backpulver . 1 Back¬
aroma , 1 Tasse Milch . Man
übergießt Trumpf Süße
Nährkost od . Süßdiät mit
der heißen Milch und laßt

Std. stehen . Sodann gibt
man das Fett dazu u . rührt
die Masse ibi Std . schaumig .
Nun mengt man Backaroma ,
das Mehl und Backpulver
darunter , knetet den Teig
zusammen , wellt ihn aus
und sticht kleine Plätzchen
aus. Das Gebäck hellbraun
backen . Anet . von Milch k .
auch Wasser rerw - werd .

Silberschmuck (bei Altsilber ,
anliefg, ) sowie Städtewap¬
pen u . ' a ., lief , an Einzelh .Bmil Fischer , Mannheim »
WeidenstraBe 16.

Nicht ausgereift Tabak geht ,
det Ihrer Gesundheit ! Woll .
Sie mit Genuß rauchen ,dann fermentieren od . bei¬
zen Sie m . Fermenta -Tabak -
beize . Gen .-Vertrieb Darm¬
stadt , Liebigstraße 25 .

„ Werkzeuge " — ein neuer
Einkaufs -Katalog ! Lieferan -
tenverz . v . 872 Werkzeug -
arten RM 22.50 u . 1.20 Ver-
swndsp. sof . qg . Nachn . lie¬
ferbar , ebenso Einkaufs -
Kataloge and . Branch Erb.
Sie Angebot . BEQUNA-Ver-
lag . (22a) Remscheid -Len¬
nep 2a .

Stärkst mit BOULLI -Würze Du
den tyagen — alles läßt
sich leichter tragen ! Allein-
herst . der BOULLI-Würze :
Dr . Hammer & Co . , Fein-
kost -Kons . u . Nährmittel -
betr . , Mannhehn -Waldhof .

Schenken Sie Musik z. Festl
10 beliebte klass . u . mod.
Ngtenhefte f . Klav . u . Ak¬
kord . : Beethoven ., Brahms .
Händel , - Mozart , Tschai -
kowsky . Weihnachtslieder -
altHim, Vol'ksliederalbum ,
Capri - Fischer . St Pauli
usw . Alle 10 Notenhefte
zus . »ur 25 .— RM p. Nach¬
nahme zuzügl . Versecndsp.
sof . erhältlich bei Fackel -
veriag Stuttgart -N 31 , Abt-
Musikalienhandlung .

Universal - Stubbeanoder in
Eisen - u . Holzkonstruktion ,
Vettikalzugkraft 30 000 kg ,
sof . gg . geringe Bezüger,
z . Pr . v . 1350 RM liefert ).
Alleinvertr . Helmut Twri-
menaann , Bremen , Fxio-
senstraße 41 .

Winterprogramm f. Skikurse
und Erholungsreisen durch
, ,Reba " , Nürnberg K 1.

250 Zettel mit Aufdruck Ihr .
Anschrift , 25 X 50 mm , auf
Abreißblocks f . 4 .80 RM,
desgl . lose in Geetbenk -
kästchen , 6 .30 RM, liefert
G . Geldes » Köln - Riehl ,
Schwannstr . 14. Abt . 44«.
Auch Aut&iebe - EtEketäteu -

, Anfrag . Freiumschl . beifüg -
Mehr Geld verdien . Vertreter ,

die wir beraten . F. 10.—■
RM erh . Sie 4X monafl .
die neuest . Vertrat , aller
4 Zonen u . wicht . Infor¬
mat . a . d . Produktion . „ Der
Eilbrief ”

. (21a ) Gütersloh ,
Postfach 454 . 1

Prakt . Weihnachtsgeschenk :
Kinder -Katalog , mehrfarbig »
über 90 Modelle m. zwei
Schnittmuster bogen sofort
lieferbar . Prs . 15.— RM,
zuzügl . 1.— RM Porto , zu
bez . dch . Nachn . Frau Jo¬
hanna Ebert , (22b ) Woran*
(Rhein ) . Postfach 9/15 .

Bruerleidende tragen das üb .
40 Jahre erpr . Spranzband
DRP 542 187. Kein Gummi¬
band , ohne Feder , ohne
Schenke &riemen , trotzdem
sehr zuv . Abb . u . Beschr -
kostenl . Erfinder u . allein *
Herst , Herrn . Spranz , Un- .
terkochem/F . 52 (Württ .) »

,Löwe" Durchschreibe -Bueh-
führungen sofort lief erbat !
Zwei . u . Dreispaltensystem
f . Handel , Industr . u . hand -
werkl . Betr . : tfLöwe ” , Ubin - ^
gen in Wüctt .

Jäger ■ Landwirte ■ Geflügel¬
halter : Dch. tauseradf . bew -
Raubzeug -Fangmethode
Pelngewinnuog u . Schaden -
Verhütung . Prosp . frei * Fred
Walk . (13b) Waltenhofen ,
Kr. Kempten (Allgäu ) .


	[Seite 552]
	[Seite 553]
	[Seite 554]
	[Seite 555]

